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Zeitschrift füe oLdeMuegische Gememde - wtd Lmrdes - JNteeesseu.
Oldenburgs Mittwoch, den 11 . Mai 1898. XXXS ! . Jahrgang.

Hierzu eine Beilage.
Der spanisch-amerikanische Krieg.

* Oldenburg , 11. Mai.
Die Gerüchte von einer Seeschlacht aus dem west'indischen Kriegsschauplatz haben sich nicht bestätigt.Die beiden amerikanischen Kanonenboote, die beschädigt in

Key - West eintrafen , sind von Havana aus beschossen worden.Sie verfolgten eine spanische Korvette und gelangten dabei
in die Schußweite der Batterien von Havana. Mit Havarien
mußten sie sich schleunigst zurückziehen . Dagegen ist das
amerikanische Kriegsschiff „ Cincinnati," das gescheitert sein
sollte, unversehrt in Key - West eingetroffen . Das amerikanische
Torpedoboot „ Winslow "

geriet Sonntag bei Cardenas mit
drei spanischen Kanonenbootenin ein Gefecht und machte eins
kampfunfähig . Das Torpedoboot selbst blieb unbeschädigt.

Aus San Juan (Portorico ) wird berichtet , daß die
amerikanische Flotte Aufstellung genommen habe , um die
Insel zu blockieren. Sowie Portorico in der Gewalt der
Amerikaner ist, wird voraussichtlich die Landung auf Kuba
versucht werden . 66,000 Mann sollen nach Kuba geschickt
werden , einschließlich 50,000 Freiwilliger. Die erste Divisionwird nächsten Sonntag abfahren , und die ganze Truppen¬
bewegung in 10 Tagen beendet sein.

*
»

*

Auf den Philippinen hoffen die Spanier immer noch
auf eine günstige Wendung. Nach einer Meldung aus Madrid
wird dort die Lage auf den Philippinen nicht als verzweifelt
angesehen; Spanien sei noch imstande, die Amerikaner von
dort zu vertreiben.

Der zweite Bericht Dewey ' s über dis Einnahmevon Cavire zeichnet sich durch lakonische Kürze ans . Er
meldet : „ Cavite, 4. Mai . Ich habe Besitz genommen von
Cavite und die Befestigungender Bai zerstört . Ich beherrsche
die Stadt (Manila) und kann sie zu jeder Zeit nehmen.Das Geschwader ist in ausgezeichnetem Zustande und von
bestem Geiste beseelt . Der Verlust der Spanier ist noch
nicht ganz bekannt , aber er ist sehr groß . 150 Mann mit
dem Kapitän wurden allein auf der „ Reina Christina " ge¬
tötet. Ich beschütze die spanischen Verwundeten. 250 Ver¬
wundete und Kranke liegen in den Hospitälern. In Manila
herrscht große Erregung. Ich schütze die fremden Einwohner. "

Nach späteren Berichten , die über Hongkong eingelausen
sind , betrachte Dewey die Lage jedoch bedeutend kritischer.
Er hat danach die Ueberzeugunggewonnen, daß die Rebellen
in Manila auch für ihn gefährlich werden und daß unter
Umständen weder er noch die Spanier ihrer Herr bleiben
könnten . Die Engländer in Manila haben dem Admiral in
einer Denkschrift ihre kritische Lage dargelegt; die ganze Stadt
leide Hunger. Die englischen Schiffe „ Jmmortalitö" und
„ Linnet" , der französische Kreuzer „ Bruix " sowie ein japani¬
sches Kriegsschiff liegen vor Manila . Instruktionen aus
Washington geben dem AdmiralDewey für die fernere Aktion
oor Manila freie Hand. Angeblich beabsichtigt er nicht , die
Stadt zu bombardieren . Er hofft auf eine Uebergabe der
spanischen Streitkräfte. Nach alledem ist Manila jedenfalls
noch nicht von den Spaniern geräumt worden.

Aus Washington kommt die nicht wahrscheinliche
Meldung , daß Mc Kinley sich entschlossen habe, die Philippinen
zu annektieren. Der amerikanische Konsul in Hongkong wurde
bereits angewiesen , mit Admiral Dewey die provisorische
Regierung zu organisieren.

Ueber die innere Lage Spaniens liegen heute
wenige Meldungen vor . Fast über alle Provinzen ist der
Belagerungszustanderklärt worden . In einigen Orten fanden
Ruhestörungen infolge der hohen Lebensmittelpreise statt . —
Die Londoner „ Morningposi" giebt den Inhalt einer Unter¬
redung wieder , die Sagasta ihrem Madrider Vertreter ge¬
währte . Sagasta sagte , er glaubte, der erste Kanonenschuß
der Vereinigten Staaten gegen die spanischen Truppen würde
das Signal für die Einigkeit und Verbrüderung aller
Spanier sein ; er Habs sich aber leider geirrt . Gewisse
parlamentarische Gruppen seien entzweit mit der Regierung
und maßten sich an , Bedingungen sür ihre Unterstützung zu
stellen . Dadurch lähmten sie die Anstrengungen der Ne¬
gierung und schwächten die Kraft, die unerläßlich für eine
Regierung in so schwierigen Zeiten sei. Spanien werde
ins Verderben gestürzt durch innere Wirren.

Die Unruhen in Italien.
* Oldenburg , 11 . Mai.

Aus Berlin wird uns geschrieben : „ Die revolutionären
Erhebungen jn Italien werden auch hier nicht ohne Be¬

sorgnis beobachtet. Daß die republikanische Bewegung
seit Längerem im Wachsen begriffen ist , dafür hat es nicht
an äußeren Anzeichen gefehlt, und mancher Jtalienreisende
wußte von dieser tiefgreifenden Mißstimmung der italienischen
Bevölkerung zu erzählen. Die Genügsamkeit des italienischen,
Proletariers , namentlich des Kleinbauern, ist eine sprich¬
wörtliche; falls ihm nicht allzu viel an Arbeit zugemutet
wird, erträgt er Unglaubliches an Entbehrungen . Man hat
aber wohl in der italienischen Negierung diese Entsagungs¬
kraft überschätzt und offenbare Mißstände aus Bequemlichkeit
fortwuchcrn lassen. Und wenn wirklich einmal von oben
herab etwas wie eine Reform angeordnet wird — in dem
verworrenen Apparat der unteren Verwaltungen bleibt sie
rettungslos stecken. Zu alledem kommt die notorische
Korruption in der Beamtenschaft. Ob nun Rndini am Ruder
ist oder der energischere Crispi wieder daran gelangt, ob es
der Schuldigkeit des Militärs gelingt, die Unruhen im Keime zu
ersticken, ob die offiziösen Meldungen die Wiederkehr der Ruhe
konstatieren, und der General Bava aus Mailand depeschierte,
die Regierung möge unbesorgt sein : hier ist die Auffassung
die vorherrschende, daß die jetzigen Putsche nur erst den
Anfang bilden, daß man sich darauf gefaßt machen muß, im
Laufe der nächsten Zeit von weitergreifenden Bewegungen
zu vernehmen. Ein solcher Stall des Augias , wie er in
langen Jahren entstanden ist aus gröblicher Vernachlässigung
sozialer Reformen, kann nicht in Kurzem gesäubert werden;
selbst ein politischer Herkules — und wo ist der in Italien?
— wäre dazu außer Stande. Mau scheint aber noch jetzt,
in diesem kritischen Stadium , die Niederwerfung von Re¬
volten, das Zuschütten von Flammenzeichen, unter Berufung
darauf , daß speziell die Mailänder Revolte nicht aus
materieller Not hervorgegangen, sondern politischenUrsprungs
ist , in Nom als die Hauptsache zu betrachten, um, nachdem
dies geglückt , im wesentlichen alles im alten Geleise gehen
zu lassen. Auch die Rede des Königs Humbert in Turin
ist aut den politischen Ton gestimmt: Italien solle sich um
den König scharen . „ Die Leiden dis Volkes," sagte der
König, „ rufen dis Sorge der Regierung wach . " Es ist
jedenfalls hoch an der Zeit , daß dis Regierung diesen Weck¬
ruf vernimmt und beherzigt. "

Jn völliger Uebereinstimmung mit diesen Ausführungen
wird denn auch gemeldet, daß die Unruhen noch keines¬
wegs Nachlassen . Jn Mailand ist der Eisenbahnverkehr
zwischen Chiasso und Mailand unterbrochen. Es verlautet,
daß die Eisenbahnbediensteten streiken und den Mailänder
Centralbahnhof besetzt halten . Landleute aus Brianza sollen
mit Heugabeln zur Unterstützung der Streikenden heraneilen.
Jn Creva bei Luino sind die Arbeiter der Firma Hyeffy
in den Ausstand getreten. Mehrere Tausende wollten nach
Mailand , stießen aber in Luino aus Widerstand. Es kamen
mehrere Wagen mit Fremden an , welche aus Luino flüchteten,
unter denen sich auch der Herzog von Meiningen befand. Jn
Luino versuchten Manifestanten in disCsrabinierikaserne und
in die Gefängnisse einzndringen. Die Polizei feuerte, wobei
mehrere getötet oder verwundet wurden. -Jn Messina ver¬
langte eine Volksmenge in der Mairie Unterstützung und
zertrümmerte Laternen und Fensterscheiben . Jn Alicente
wurden Kundgebungen wegen der hohen Brotpreise veranstaltet.
Die Ruhestörer steckten das Accisengebäuds in Brand und
plünderten die Getreidclager. Die Gendarmerie schrittmehrere
Male mit der Waffe ein und trieb die Ruhestörer, die sich
immer wieder zusammenrotteten, wiederholt auseinander.

Ueber Tumulte vom Montag in Neapel giebt die „Agencia
Stefani " nachstehende Einzelheiten : Gegen Mittag begann eins
Anzahl Studenten die Agitation in der Universität zu Ehren des
Andenkens des in Pavia bei den Ruhestörungen getöteten Studenten
Musst . Dis Studenten begaben sich sodann nach dein Marktviertel,
wo sie sich mit den aufgeregten Elementen vereinigten . Dis Aus¬
rührer machten den vergeblichen Versuch, die Arbeiter in der
mechanischen Werkstatt von Deluca zur Einstellung der Arbeit zu
veranlassen . Die Truppen zerstreuten wiederholt die Manifestanten.
Eine andere Bande von etwa 700 Personen wurde im Viertel
Paudina zerstreut , wobei zwei Polizisten und ein Soldat durch Stein¬
würfe verwundet worden waren . Viele Personen wurden verhaftet.Die Ruhestörer zogen sich hierauf nach dem Hafenviertel zurück, wobei
sie unterwegs zwei Straßenbahnwagenumstürzten . Sie versuchten
sodann Barrikaden zu errichten , flohen jedoch, sobald das Militär
herankam . Die Aufrührer in den niederen Stadtteilen zogen sodann
nach den höher gelegenen Stadtteilen hinaus, stürzten hier abermals
Pferdebahnwagenum , deren Scheiben sie zertrümmerten , warfen

8 Gaskandelaber um und schleuderten in der Concordia -Straße Steins
gegen einen Trupp Soldaten, der hieraus Feuer gab , wodurch eins
Person getötet wurde , Am Abend kam cs in verschiedenen Stadt¬
teilen zu neuen Unruhen ; dis Lichtträger der elektrischen Be¬
leuchtung wurden umgestürzt ; es wurde mit Steinen geschleudert
und auch einige Pistolenschüsse abgegeben ; hierdurch wurden drei
Soldaten und ein Polizsibeamter verletzt. Dis Truppen mußten
Feuer geben und verwundeten drei der Ruhestörer , darunter zwei,

schwer. Anders Ansammlungen wurden auf dem Platze vor dem
Bahnhofe und in der Straße Borgo di Loreto zerstreut , wo dis
Ruhestörer eine Barrikade zu bauen versuchten und ein Schilderhaus
in Brand steckten . Auch in einigen kleinen Gemeinden der Provinz,
so in Marano und in Boscotrecaio , kamen Unruhen vor . — Jn-

>solge der Vorgänge ist über dis Provinz Neapel der Belagerungs¬
zustand verhängt worden.

Aus Vorschlag des Minisierrats hat der König der Ver¬
tagung der parlamentarischen Session zugestimmt.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser empfing am Montag Abend in Metz
nach der Darbringung eines Fackelzugss der Vereine eine
Abordnung des Gemeindercttcs mit dem Oberbürgermeister
v . Cramer an der Spitze. Auf die Ansprache des letzteren,
welcher nochmals den Dank der Stadt Metz für die Ent¬
festigung aussprach und der Versicherung Ausdruck gab, daß
dis alte deutsche Treue zu dem von Gott gesetzten Herrscher
und seinem hohen Hause fortleben werde, dankte der Kaiser
aufs herzlichste und sprach seine große Freuds und Gsnug-
thuung sür die ihm seitens der Bürgerschaft von Metz dar¬
gebrachten Ovationen aus. Besonders habe ihn erfreut, daß
auch jo viele Alteingesessene sich den Ovationen angeschlosfen
hätten . Er werde jederzeit der Stadt Metz sein besonderes
Interesse erhalten. Der Kaiser empfing den Vorsitzendender
Metzer Kriegervereine, NegierungSkanzleiiskretär Tirbel , und
sprach ihm seinen Dank und seine Anerkennung aus. Der
Kaiser l/at dem Oberbürgermeister v . Cramer den Kronenorden
zweiter Klasse verliehen.

— Die zweite Division des Kreuzergeschwadsrs^
bestehend aus den Panzerschiffen „ Deutschland," „ Kaiserin
Augusta" und „ Gefion," unter dem Divisionsches Prinz
Heinrich, ist vorgestern von Kiautschou nach Taku in
See gegangen. Der Kreuzer „ Prinzeß Wilhelm" ist mit
dem Geschwaderchef Diederichs an Bord von Kiautschou nach
Nagasaki in See gegangen.

— Ueber ein Attentat auf das Pulverdepo ! in
Tsingtau im deutschen Kiautschougebiet liegen Privatnachrichten
vom 29. März vor : Jn der Nacht zum 29 . März wurde dis
Garnison alarmiert, um nach einer Rotte von Chinesen zu fahnden»
welche während der Nacht das Pulverdepot in die Luft zu sprengen
suchte. Im Laufs des Tages war eine Anzahl chinesischerSoldaten
und verdächtiges Gesindel in einer Dschunke emgetroffen und hatte
sich tagsüber verborgen . Der Wachtposten beim Pulverdepot, das
außerhalb Tsingtaus zwischen dem von Kompagnien des Marine-
Jnsanterie-Bataillons belegten Strandfort und Höhensort liegt,
überraschte sie während der Nacht , als sie schon im Begriffe waren,mit Pulver gefüllte Bomben an das Pulverdepot zu legen . Zwei
Gewelrschüffs alarmierten dis Wache und es gelang dieser, fünf
Von den Uebelthätern gefangen zu nehmen . Da dis Möglichkeit
vorlag , daß dis Leute im Einvernehmen mit einen, größeren
chinesischen Truppenteil handelten , so rückten am frühen Morgen
alle Kompanien des Marine - Infanterie -Bataillons, die Feldbatterie
und dis Fußartilleris aus ; die letztere besetzte alls Brücken, Wege,
Straßen und Straßenübcrgängevon Tsingtau, während dis übrigen
Truppen dis ganze Umgegend durchsuchten, ohne indessen auf
chinesische Truppen zu stoßen . Dis chinesische Bevölkerung durste
ihre Häuser nicht verlassen und während des Vormittags wurden
die letzteren von Polizsipatrouillendurchsucht, wobei aber nur einige
chinesische Waffen gefunden wurden . Leider ereignete sich beim
Scharfladen der Gewehrs ein bedauernswerter UnglücksfaC . Ein
Rekrut des Marine-Jnfantsris -BatatllonS ließ unvorsichtigerwsiss
sein Gewehr losgehen und der Schuß drang seinem Vordermann
in das Hinterhaupt, sodaß er sofort tot zusammenstürzts . Der
Unglückliche heißt Paul Erdmann Schulz , aus Schermeisel . Dir
gefangenen Chinesen werden auf das Schärfste bestraft werden.

— Aus Berlin wird uns geschrieben : Bei der „ Nordd.
Allgem. Zig .

" ist bisher zu der aufsehenerregenden Ent¬
hüllung des CenLrumsabgeordneten Müller - Fulda , daß ein
vollständig ausgearbsitetec Gesetzentwurf vorhanden sei zum
Zwecke der Einschränkung des Reichs- Wahlrechts,
nichts eingetroffen. Ein Dementi der „ Pol. Nachr. " genügt
in diesem Falle nicht, denn, hat dies Organ auch seine Be¬
ziehungen, so ist es doch keineswegs als regiernngsosfiziös
zu betrachten. Mau dürfte sich auch wohl erinnern,
daß wiederholt die „ Nordd. Allgem. Ztg .

" von ihrer
„ höheren Zinne " aus recht nachdrücklich die „ Pol. Nachr.

"
korrigierte, Meldungen derselben als nicht zutreffend Gezeichnete
und — Recht behielt. Von einem ernsthaften Politiker wie
dem Abg. Müller -Fulda läßt sich von vornherein nicht er¬
warten , daß er ohne thaisächlicheUnterlage Aeußerungen von
solcher Tragweite in dis Oeffenilichkeit giebt. Es heißt sogar,
in Centruwskreisen sei man gesonnen, im Falle einer offiziösen
Nbstreitnng eingehende Mitteilungen über den Inhalt jenes
Entwurfs zu machen . Nun ist es allerdings nicht aus¬
geschlossen , daß an irgend einer Stelle irgend einer
Regierung der ja häufig genug erörterte Gebaute einer
Wahlrechts - Aenderung bis zur Ausarbeitung eines



Gesetzentwurfs geführt hat . Capuvi kemerkte elnm .U, als
Mensch kenne er eine Menge Projekte , er selbst beschäftige
sich auch mit solchen Plänen ; es sei aber zu unterscheiden
Zwischen Privatprojekten und Vorlagen der verbündeten Re¬
gierungen . Bekanntlich wurden auch s. Zt . die Heeres-
Verstärkungspläne des preußischen Kriegsministers v . Verdy
als „ Privatprojekt " behandelt , worauf der Minister ziemlich
bald seinen Abschied nahm . Derselbe Fall kann diesmal
wieder vorliegen . Es können Gesetzvorschläge , vielleicht von einer
nicht minder beachtenswerten Seile , thatiächlich vorhanden sein,
mit denen sich aber die Verbündeten Regierungen bisher in
keiner Weise beschäftigt haben und hoffentlich auch nicht
beschäftigen werden.

— Aus einer Rednerliste des Reichstags über die
letzte Session ergiebt sich nach der „ Voss . Ztg .

"
, daß von 397

Abgeordneten 187 das Wort genommen haben , darunter haben
112 mehr als 2mal und 48 mehr als 8mal geredet . Am
meisten haben das Wort ergriffen : Abg . vr . Paasche 60mal,
Vr . Lieber 58mal , der freisinnige Abg . Beckh 51mal , Abge¬
ordneter Gröber 47mal , Bebel 46mal , Fchr . v . Stumm 40mal,
Abg . Richter 38mal . Alsdann folgen v . Kardorff 34mal,
Prinz Arenberg 32mal , Stadthagen und Singer 30mal,
Rickert 29mal , Ov . Spahn 28mal , Graf Stolberg und der
sozialdemokratische Abg . Hasse 23mal , dis Abgeordneten Ov.
Barth , Ninteleu , der Antisemit Werner und der Abgeordnete
Lenzmann 21mal u . s . w.

— Der deutsche Reichskommissar für die Pariser
Weltausstellung, Geh . Regierungsrat Dr . Richter , begiebt
sich im Laufe dieses Monats nach Paris , um endgiltig ge¬
wisse , Einzelfragen zu ordnen.

Ausland.
Frankreich.

Die Ergebnisse der Kammerwahlen sind jetzt bis
ouf zehn bekannt . In 183 Bezirken muß eine Stichwahl
statlfindeu . Die Regierungsrepublikatter , die unter der Ge¬
samtbezeichnung Fortschrittsleute auch die Bekehrten und
Klerikalen in sich begreifen , haben 213 Sitze , die Radikalen,
von denen ein Teil sich Nadikal - Sozialisten nennt , 115 , die
Sozialisten 24 und die Monarchisten 36 . Die Regierungs¬
republikaner gewinnen 35 Sitze und zwar von den Radikalen 24,
den Sozialisten 3 , den Monarchisten 8 . dagegen verlieren
sie 21 , und zwar an die Radikalen 16 , die Sozialisten 3,
die Monarchisten 2 . Ihr Reingewinn beträgt also 11 Sitze.

Nusilaud.
Die „Nowosti " schließen sich einer Anregung Englands an,

welche dahin geht , Europa niöge sich von Amerika hinsichtlich
der Getreideversorgung emanzipieren und es mögen in
Europa staatliche Getreidevorräte gebildet werden . Das Blatt
verweist auf dis großen Verluste , welche Europa durch Unterlassung
einer solchen Maßregel erleidet , und schließt, es bedürfte dieser
Opfer nicht , wenn die europäischen Regierungen die Landwirtschaft
mehr beachtet und sich nicht auf den Import aus Amerika ver¬
lassen hätten . Es wäre nützlich gewesen, Getreidevörräle zu
sammeln , um sie in den Zeiten der Not zu normalen Preisen zu
verkaufen und dis Spekulation zu zügeln . Die Negierungen
Würden über lang oder kurz aus diese Idee kommen , um ihre
Länder vor Krisen und Aufständen infolge von Hungersnot zu
bewahren , welche eine fürchterliche Anomalie im Leben des auf¬
geklärten Europa bildeten.

Egypten.
Ueber das Attentat in Kairo wird noch gemeldet:

„ Ahmed Saf -Eddin drang in das Kartenzimmer des „ Khedivial-
Klub " ein und feuerte drei Revolverschüsse auf Fuad ab , welche
ihn im Rücken trafen . Saf -Eddin wurde sofort verhaftet und
Fuad anscheinend sterbend fortgetragen . Später erholte er sich
jedoch etwas , und die Aerzte hoffen jetzt, ihn am Leben zu erhalten.
Man glaubt , daß Familienzwiste das Motiv der That seien. Ehe
Saf - Eddin in den Klub kam, besuchte er seinen Onkel , den
Prinzen Ahmed Pascha Kamel , um ihn ebenfalls zu erschießen,
doch fand er ibn glücklicherweise nicht . Am Donnerstag feuerte
Saf -Eddin sechs Revolverschüsss aus einen arabischen Diener im
Garten seines Bruders . Saf - Eddin wurde gestellt und bekannte
sich dem Richter gegenüber des überlegten Mordversuchs für
schuldig ."

China.
Nus Shanghai wird von gestern gemeldet : In der

vergangenen Nacht fanden ernste Ruhestörungen in
Schacht zwischen Hankau und Jtschang statt . Das Zoll¬
gebäude und eine Anzahl Ausländern gehörende Gebäude
wurden niedergebrannt . Einzelheiten fehlen.

Aus dem
(Der Nachdruck unserer mir Korresvondenzzeichrn ve'rsebenen Oripinalberlcht»

ist nur mir genauer QueLenangabe geftarre : . Mitteilungen und Berichte
über totale Vorkommnisse find der Redaktion üeLZ willkommen,)

Oldenburg, 11 . Mai.
* Nester de» verftorbeueu Obcrlmidssgerichis-

Präsidenten Exe . Becker schreibt die „ Köln . Ztg .
" : „ Der

am 6 . Mai gestorbene Präsident des Oberlandesgerichts
Oldenburg , Hermann Heinrich Becker , erfreute sich weit über
die engeren Grenzen seiner Heimat hinaus eines großen Ruhmes.
Er galt als einer der tüchtigsten deutschen Juristen und war
viele Jahre lang als Mitglied des ständigen Ausschusses
eine Zierde des deutschen Juristentages , an dessen Arbeiten
zur Vorbereitung einer einheitlichen deutschen Gesetzgebung er
lange lebhaften Anteil genommen hat . Seit dem Jahre 1839
stand er im oldenburgischen Jnstizdienst ; von 1849 an hat
er dem Oberappellationsgericht , zuerst als Hilfsarbeiter , von
1858 als Mitglied , feit 1878 als hochverehrter Präsident
angehört . In jüngeren Jahren war er Mitglied und einige
Zeit auch Präsident der oldenburgischen Kammer ; von 1867
bis 1870 gehörte er dem norddeutschen , und von Februar
1872 bis zum Herbst 1878 als nationalliberaler Vertreter
des zweiten oldenburgischen Wahlkreises dem deutschen Reichstag
an . Unvergessen ist seine erfolgreiche Mitarbeit in der 1875
niedergesetzten Justizkommission des Reichstages , der wir das
glückliche Zustandekommen der Neichsjustizgesetze vom Jahre
1879 verdanken . Auch in der juristischen Litteratur hat sich
Präsident Becker reiche Lorbeern erworben . Er würde in
einigen Monaten sein 82 . Lebensjahr vollendet haben .

"

lD Kr «mke »»k« firr <wesen . Im „ Kaijerhos " Hallen
sich dieser Tage Abgeordnete von sechs Ortskrankenkassen des
Herzogtums versammelt . Leider hatten die übrigen 10 Kassen

des Herzogtums sowie die 4 Wilhelmshavencr Kassen , welche
sämtlich zu einer Besprechung gleicher Interessen und zur
eventuellen Gründung eines Verbandes der Orts-
krankenkassen des Herzogtums und des Jadegebietes
zu dieser Versammlung eingeladen waren , keine Vertreter ge¬
schickt. Die sechs vertretenen Kassen zählten psim . 7500 Mit¬
glieder . Sämtliche Kassen sprachen sich für die Gründung
des Verbandes aus; jedoch hängt es von der zuständigen
oberen preußischen , wie von der oldenburgischen Verwaltungs¬
behörde ab , ob die Wilhelmshabener Kassen , die sich ja auch
ans das umliegende Oldenburger Gebiet ansdehnen , allschließen
können . Im übrigen übernahm es dis Ortskrankenkasse
Oldenburg , deren Vorstand , Herr Schwenker , die Versammlung
leitete , dis erforderliche Genehmigung des Großherzoglichen
Staatsministeriums einzuholen . Das aufgestellte Statut
wird den Kassen , die nicht vertreten waren , demnächst zu-
gcslellt , sodaß sich jede einzelne über den eventuellen Beitritt
schlüssig werden kann . Die Statuten lehnen sich im wesent¬
lichen den Satzungen des Central -Verbandes von Ortskranken¬
kassen im Deutschen Reiche an . Statt daß , wie dort , auf je
20 .000 Mitglieder 1 Vertreter und aus jede weiteren an-
gcfangenen 50,000 Mitglieder ein fernerer Vertreter , der zu
den Versammlungen zu entsenden ist , kommt , will man in
dem nengegründeten Verbände von jeder Kasse bis zu 600
Mitgliedern einen und für jede weiteren aiigcfangeneil 500
Mitglieder einen ferneren Delegierten entsenden.

* Monatsfahrkttrten der Okdeuburgische»
Eisenbahn sind eine neu getroffene Einrichtung , welche
wiederum einen Beweis daiür liefert , daß bei der Eisenbahn-
direklion das Bestreben obwaltet , dem Publikum cntgegenzu-
kommen und ihm die Benutzung der Eisenbahn zu erleichtern.
Leider wirkt der Umstand , daß diese neuen Fahrkarten nur
für die Zeit vom ersten eines Monats bis zum ersten des
nächsten Monats gelten und nicht von einem beliebigen Tage
ab auf einen Monat ausgefertigt werden , hemmend ans den
allgemeinen Gebrauch derselben . Nicht jeder , der gern einmal
das Oldenburger Land bereisen möchte , ist in der Lage , die
Karte anszunutzen , weil er außer Stande ist , sich mit seiner
Zeit so einzurichten , daß er mit dem Anfänge des Monats
seine Reise beginnen kann . Wie mancher Beamte wird auf
die Benutzung einer Monatssahrkarte verzichten müssen , dessen
Urlaub vielleicht erst am 15 . oder 20 . des Monats anfängt,
und derartiger Fälle , in denen es ausgeschlossen ist , an der
von der Eisenbahndireklion geschaffenen Einrichtung teilzu-
nchmen , giebt cs eine große Menge . Die Eisenbahndirektion
würde sich den besonderen Dank des Publikums erwerben,
wenn sie ihr Entgegenkommen dabin ansdehnte , daß sie
Monatskarten von einem beliebigen Tage an ausstellte , sie
würde dadurch auch im eigenen Interesse handeln , da erst
dann die Benutzung der Karten eine allgemeine werden , der
Verkehr sich steigern und dementsprechend auch die Einnahmen
sich erhöhen würden.

Die festliche Alrsschmückrmgder Straßen und
Plätze der Stadt gelegentlich des am 4 . und 5 . Juni hier
stattsindenden Bnndcskriegeriestes kann nach den Erfahrungen
des Jahres 1887 von den scstgebenden Vereinen nicht über¬
nommen werden . Diesem tritt hinzu , daß dem Festausschüsse
durch die Doppel -Jubelfeier (25jähriges Bestehen des Olden¬
burger Kriegerbnndcs und Ehrung der Vereinsveteraneu von
1848 ) außerordentliche Geldausgaben erwachsen . Der Fest¬
ausschuß richtet deshalb an die Bürgerschaft die höfliche
Bitte , nicht allein eine Schmückung der einzelnen Gebäude,
sondern auch eine solche der Straßen und öffentlichen Plätze
der Stadt für die benannten Festtage in die Wege zn leiten.

- i - Zoüpersmmlierr . Eiribernscn als Grenzausseher
auf Probedienst wurden Militäranwärter Voigt nach Fedder¬
wardersiel . Militäranwärter Pickel nach Blexen ( Butjadingen ).

* Der Eeutral -Varstaud der oldetibnrgischen
Landwirtschafts- Gesellschaft hat an die Vorsitzenden
der landwirtschaftlichen Abteilungen ein Rundschreiben gerichtet,
behufs Anfrage , an welchen Orlen dis Abhaltung einer
Bezirks - Tierschau im Jahre 1898 geplant wird , um nach
dieser Feststellung die Verteilung des Stantszuschnsses für
die diesjährigen Bezirks - Tierschauen im Lande vornehmen
zu können.

r Die erste » denischeu Stenographen irr China.
Mit dem kurz vor Weihnachten von Wilhelmshaven nach
Kiautschou beförderten Marine -Jnfanteiiebatarllon sind auch
die ersten deutschen Stenographen dahin abgegcuigen . Es
waren 31 Unteroffiziere des II . Seebataillons , welche in der
Kapitulantenschrrle aus Kosten des Bataillons und ans Befehl
des Vataillonskommandeurs Majors Kopka von Lossow
Unterricht im Einigringsshstem Stolze - Schrcy erhalten hatten.
Wegen der schnellen Abreise mußte der Kursus unterbrochen
werden . Indessen nahmen die Unteroffiziere ibre Lehrbücher
mit sich und beendeten während der langen Meerfahrt den
Kursus durch Selbstunterricht . Sie haben cs schon recht
weit gebracht , wie die vor kurzem an ihren ehemaligen
Unterrichtsleiter , Lehrer Rissert in Wilhelmshaven übersandten
ausführlichen stenographischen Berichte deutlich beweisen . Da
auch bei der Artillerie - Kompanie der Feldwebel und mehrere
Maate nach dein Einigungssystem stenographieren , so wird,
da mindestens 40 Stenographen (nach Stolze -Schrcy ) in
Tsintaufort vorhanden sind , die Gründung eines Vereins ge¬
plant , welcher dann der erste deutsche Stengraphen-
verein in China sein wird.

* Die Oldenburgische Spar - L Leih -Bank beab¬
sichtigt , zum 1 . Juli d . I . Filialen in Varel und Delmen¬
horst zu errichten , so daß dieselbe mit ihren bisherigen Filialen
in Jever , Brake und Wilhelmshaven alsdann im Ganzen
fünf Filialen betreiben wird.

* Eine öffentliche Wählerverfammlung findet
am Freitag Abend 8 Uhr in Doodt ' s Etablissement statt.
Herr Parteisekretär Herrn . Schüler aus Hagen wird in dieser
Versammlung über den „ Scheinliberalismus der national-
liberalen Partei "

sprechen.
* Das Organ des Bundes der Landwirte , die

„ Deutsche Tagcszlg .
"

, erklärt — im Gegensatz zu der uns
von durchaus vertrauenswürdiger Seite zugegangenen Meldung
— es sür unzutreffend , daß die Mitglieder des Bundes der

Landwirte der Kandidatur des nationalliberalen Rechtsanwalts
Or . Seniler zugestimmt hätten . Ebenso unzutreffend sei
die Nachricht , daß die Mitglieder des Bundes von der
Hauptleitung ausgefordert seien , für die Kandidatur Semler
einzutrelen.

* Der gestern gefasste Beschluß des Gesamt-
ftadtrates belr . den Bebauungsplan sur denEhuern-
esch liegt in der Zeit vom 12 . bis 25 . d. Mts . einschließlich
im Zimmer Nr . 13 des Rathauses unter der Aufforderung
an die Gemeindebürger zur Abgabe ihrer Ansichten über
denselben öffentlich ans.

8 . Knisermanöver . Ueber die diesjährigen großen
Herbstübungen des zusammengesetzten X . Armeekorps ( 17 .,
19 . und 20 . Infanterie - Division sowie die dazu gehörigen
Spezial - Truppen ) und des zusammengesetzten VII . Armee¬
korps (7 ., 13 . und 14 . Infanterie -Division usw .) vor dem
Kaiser , haben wir schon wiederholt Mitteilungen gebracht.
Indes steht dis Allerböchste Entschließung noch darüber aus,
ob die Manöver des X . gegen das VII . Armeekorps sich in
der Provinz Hannover oder ganz bezw . zum Teil im Norden
der Provinz Westfalen — bei Lübbecke — abspielm werden.
In Aussicht genommen ist dafür das Gelände zwischen dem
Wieheu - Gebirge und dem Teutoburger Walde , im Westen be¬
grenzt vom Regierungsbezirk Osnabrück , im Osten von
der Eisenbahn Altenbeken - Höxter . Bevor die großen
Hebungen der Truppenteile beginnen , finden die Paraden
der beiden Armeekorps vor dem Kaiser statt und zwar
die Parade des X . Armeekorps ans dem Kronsberge bei dem
Dorse Bremerode bei Hannover voraussichtlich am 5 . und
die des VII . Armeekorps bei Minden am 7 . September.
Während des Paradetagcs des X . Armeekorps werden der
Kaiser und die Kaiserin , sowie die deutschen und die ein-
gcladencn fremden Fürstlichkeiten in Hannover Aufenthalt
nehmen . Das Kaiserpaar wird nach Beendigung der Parade
von Hannover nach Oeynhausen reisen und hier höchstwahr¬
scheinlich in der Villa Strnbe Wohnung nehmen und zwar
der Kaiser auf vier und die Kaiserin aus zwei Tage . Für
die Fürstlichkeiten und das Gefolge sind dort wie in Hannover
Wohnungen gemietet . Von Oeynhausen ans werden jdis
Majestäten das Paradefeld bei Minden besuchen und nach
dem Paradetage wird der Kaiser im Manövergelünde den
Truppenübungen des X . und VII . Armeekorps beiwohnen.
Da der Kaiser an einigen Manövertagen selbst ein
Kommando übernehmen dürfte , z . V . das eines Armeekorps,
oder den Oberbefehl über beide Armeekorps gegen den
markierten Feind — Schlußmanöver , so hat derselbe sür den
Ordonnanz - und Patronillendienst außer Kavallerie von jeder
der beiden Radfahrer -Kompanien der Armeekorps 1 Ossizier,
5 Unteroffiziere und 15 Mann sür diesen Zweck zu sich
befohlen.

*) Postalisches . Die kaiserliche Ober -Postdirektion hierselbst
macht bekannt , daß mit dem 14 . d . M . die Posthilfsstslle in
Schneiderkrug bei Vechta in eine Postagentur umgewandelt wird,
zu deren Vorsteher der bisherige Posthilfsstellemnhabsr und Eisenbahn-
baltestellenausseher Knagge ernannt ist. Dis Diensträume der
Postagentur verbleiben im Eisenbahnstationsgebäude . Der ge¬
nannten Postanstalt werden die Postsendungen durch die Schaffner¬
bahnpost Ahlhorn -Lohne zugeführt . Zum Landbestellbezstk der
kaiserlichen Postagentur in Schneiderkrug gehören die Ortschaften:
Alter -Schneiderkrug , Krug , Hagstedt , Hannöver , Bühren , Bührener¬
bruch, Halter , Meyerhöfen , Husum , Sülzbüren , Poggenschlatt,
Theffen und Repke. — Zum Postagenten der kaiserlichen Posi-
agentur in Ahlhorn — bisher Postamt III — ist der Gutsverwalter
Tacke daselbst ernannt.

* Ein Souderpevsoucnzug mit 2 . und 3 . Wagenklasss
wird am Himmelfahristage 11 Uhr 20 Min . nachts von Brate
nach Hude abgelaffen . Dieser Zug hält auf allen Stationen uno
bat in Hude Anschluß an den Spätzug Bremen - Oldenburg.
Außerdem werden am Himmelfahrtstage aus der Station Olden¬
burg zu dem 2 Uhr 40 Min . von hier nach Brake abgehendcn
Zuge Rückfahrkarten zum Preise der einfachen Fahrt nach Braks
ausgegcben , welche zur Rückfahrt in dem 8 Uhr 35 Min . abends
Von Brake abgehenden Zuge , sowie zu dem vorgenannten Sonder¬
zuge über Hude Giltigkeit haben . Somit wird dem Publikum
billige und bequeme Gelegenheit zum Besuche des am Himmel-
fahrtstage im „Ccntralhotel " in Brake fiatifindenden Konzertes des
Braker Singvereins und der Braker Liedertafel geboten . Zur
Aufführung gelangt „Prcciosa "

, ein außerordentlich wirkungsvolles
Werk , welches, wie uns aus Brake mitgeteilt wird , eine sehr
genaue Einstudierung und Vorbereitung erfährt.

* Der gegenwärtige Stand des vom Oldenburger
Kricgerlnmdc eingerichteten Arbeitsnachweises für ge¬
diente Soldaten ist folgender : Von Arbeitnehmern suchen
eins Stelle : 1 Reisender , 1 Portier oder Hausdiener , 1 Haus¬
diener oder Arbeiter , 1 Diener oder Wärter , 3 Arbeiter . Von
Arbeitgebern sind Stellen «» geboten für : 1 Knecht, 2 Kutscher,
2 Sattler und Tapezier , 1 Müllergesellen , 1 Schwarzbrotbäcker,
1 Portier , 2 Böttcher.

8 . Eine neue Fabrikanlage wird in nächster Zeit in der
Nähe der Stadt entstehen . Wie man hört , beabsichtigen dis Herren
Sattlermeister Duvendack und Kaufmann Bartels, welch'
letzterer z. Z . als Geschäftsführer der Oldenburgischen Landes -Viey-
versicheruug angefiellt ist, vorne am Hochheiderwcg , gegenüber dev
Wirtschaft von Ahlhorn , eine Wurstfabrik anzulegen . Da dis
gleichen Fabrikanlagen in Zwischenahn und Apen mit so günstigem
Erfolge arbeiten , so darf auch diesem Projekt wohl eine günstige
Zukunft prophezeit werden . An Material zur Verarbeitung wird
es nicht fehlen , denn in der Gemeinde Ohmstede , wie auch in den
benachbarten Gemeinden wird eins bedeutende Schweinezucht ge¬
trieben . Und an Absatz wird cs ebensowenig fehlen . In erster
Linie kommen dabei die Stadt Oldenburg und Osternburg mit
einer Bevölkerung von über 30,000 Seelen in Betracht . Dir
Fabrikanlage liegt eben außerhalb der Grenze der Stadtgemeinds
Oldenburg , wird also dem Schlachthauszwang nicht unterworfen
sein. Die Vorarbeiten zum Bau haben schon begonnen.

* Neben das Eisenbahn -Unglück auf dev Station
Hohenkirchen veröffentlicht das „I . W ." noch folgenden, unsere
gestrigen Mitteilungen ergänzenden Bericht : Der um 9 Uhr 5 Min.
von Jever fahrende Zug , der den um 9 Uhr 13 Minuten von
Carolinensiel abgehsnden Zug auf dem Bahnhofe Hohenkirchen
passieren läßt , stieß dort infolge falscher Weichensiellung mit dem
haltenden Carolmensieler Zuge zusammen . Der Lokomotiv¬
führer dieses Zuges bemerkte den von Jever kommenden Zug
aus dem unrichtigen Geleise und gab Gegendampf . Der
Zusammenstoß konnte aber nicht mehr verhindert werden , Führer

^und Heizer wurden von der Lokomotive geschleudert und der Zug



rollte nach Carolinensiel zurück, denn die nacheilenden Beamten
konnten ihn nicht erreichen. Die Passagiere , etwa sieben Personen,
gerieten durch das Zurückfahren und den vorher erfolgten Zusammen¬
stoß in Aufregung und sprangen größtenteils auf der Strecke
Hohenkirchen-Garms aus dem führerlosen Zugs heraus . Dabei
erlitt der Fischer Bakker aus Carolinensiel nicht unerhebliche Ver¬
letzungen , der Proprietär K . H . Mehrtens aus Jever aber fand
leider seinen Tod ; er wurde kurz vor der Station Carolinensiel
aufgefunden und alsbald nach hier befördert . Die übrigen Personen
kamen mit dem Schrecken davon . Der Zug wurde unweit der
Station Carolinensiel von einem auf dem Geleise stehenden Güter¬
wagen aufgehalten . Wenn die Passagiere den Zug nicht verlassen
hätten , wäre das Unglück nickt entstanden . Der Materialschaden
ist gering , es sind nur die Puffer der Lokomotiven beschädigt. Der
Zug von Jever traf mit dreiviertelstündiger Verspätung wohl¬
behalten in Carolinensiel ein.

Die Hagslversichemngsgescllschast für den Norden,
welche im Jahrs 1891 von der Abteilung Rastede der Olden-
burgischen Landwirtschafts -Gesellschaft gegründet wurde , tritt nun
in das siebente Jahr ihrer Tbätigkeit und kann mit großer Be¬
friedigung auf dis verflossenen Jahre zurückblicken. Die vor¬
gekommenen Hagelschäden sind stets zur vollkommenen Zufriedenheit
der Betroffenen beglichen und dazu nur niedrige Beiträge gehoben
worden , trotzdem die Gesellschaft schon an viele Mitglieder Hagel¬
schäden mit V-o beglichen hat , was von vielen Gesellschaften nicht
geschieht, dis ihren Mitgliedern mit V. i die Selbstvsrsicherung über¬
lasten . Daß die Hagelversicherungsgesellschaft für den Norden sich
ein großes Vertrauen in der kurzen Zeit ihres Bestehens erworben
hat , bezeugt die von Jahr zu Jahr steigende Zunahme der Mit¬
glieder . Um sich vor großem Verlust durch Hagelschaden zu
schützen, sollte jeder Landwirt es nicht versäumen , seine Früchts bei
der Hazelversicherungsgesellsckaft für den Norden , deren General-
Vorstand Herr Gutsbesitzer A . zur Horst , Groß -Feldhus , ist und
welche an allen größeren Orten des Nordens unseres Landes ihre
Vertreter hat , zu versichern, was nach den Statuten nur bis zum
30 . Juni d . I . einschließlich geschehen kann.

* Nntürheilverem . Das Thema , das die am Freitag
Abend in der „Union " fiattfindends Monats - Versammlung
(siehe Annonce ) beschäftigen wird , lautet : „Naturheilkunde
und Volkserziehung ." Es wird darin besonders auf den
hohen ethischen Wert der Naturheilkunde hingewiesen , nicht minder
aber ihr Wert in volkswirtschaftlicher Hinsicht berücksichtigt. Nach
dem Vortrag folgt Erledigung des Fragekastens und Ausgabe von
Badekarten zu ermäßigten Preisen . Das Nähere darüber wird
auf Wunsch in der Versammlung mitgeteilt.* Nachdem dis Man ! - und Klauenseuche im
Herzogtum Oldenburg und in den angrenzenden Bezirken seit
längerer Zeit erloschen ist , wird die Ministerialbekanntmachung
vom 14 . August 1897 , durch welche die Abhaltung öffent¬
licher Verkäufe von Wiederkäuern und Schweinen durch
Händler bis weiter verboten wurde , außer Kraft gesetzt.
Ferner wird die Bekanntmachung des Staatsministeriums
vom 2 . Mai 1896 , betreffend die Beibringung von Be¬
scheinigungen der Polizeibehörde des Aussuhrortes für solches
Klauenvieh , welches von auswärts durch Händler zu den
Märkten gebracht wird , aufgehoben . Das Staatsministerinm
nimmt bei dieser Gelegenheit Veranlassung , die beteiligten
Kreise daraus aufmerksam zu machen , daß nach der Bekannt¬
machung vom 11 . Mai 1896 zu den öffentlichen , von
Händlern abgehaltenen Verkäufen von Rindvieh,
Schweinen und Schafen und zu solchen Verkäufen , die
im Umherziehen vorgeuommen werden , ein beamteter
Tierarzt und für den Fall der Verhinderung desselben
ein approbierter Tierarzt , zur Vermeidung einer Geldstrafe
bis zu 150 ^ , zugczogen werden muß.

* *

( -> ) Hatten , 9 . Mai . Mrt dem nächsten Sonntage beginnt
hier dis Reihe der Wablprsdigten zur Pfarrerwahl . Die erste
Gastpredigt hält Herr Namsauer aus Ganderkesee.

Z Bant , 10 . Mai . Zum Vakanzlehrer in Neubremen ist
Herr Lehmkubl aus Apen ernannt worben.

I - , Wiistmg , 10 . Mai . Gestern hielt hier der Kandidat der
Naiionalliberalen Partei , Herr I ) r . Semler, in Claussens Saale
feine Wahlrede . Es hatten sich ca. 50 Personen aus der Umgegend
emgefunden , die denn auch mit sichtlichem Interesse den klaren
Ausführungen des Redners folgten . In etwa zweistündiger Rede
legte der Redner ausführlich die Ziels und bisherigen Erfolge seiner
Partei dar und schloß mit dem Hinweise daraus , daß keine der
anderen Parteien dis Interessen der hiesigen Bevölkerung besser
wahrnehmen könne, als eben die nationalliberale Partei . Dieselbe
strebe bei streng monarchischer und vaterländischer Gesinnung
danach , die Lasten des Staates gleichmäßig und gerecht zu ver¬
teilen . Reicher Beifall lohnte den Redner am Schluffs seiner
Ausführungen . Nach einer kurzen Diskussion wurde dis Ver¬
sammlung mit einem Hoch auf Kaiser und Reich um 10 Uhr ge¬
schloffen. — Die Hoffnung , daß mit dem Inkrafttreten des neuen
Fahrplans für die hiesige Station eine öftere Personenbeförderung
geschaffen würde , hat sich leider als falsch erwiesen . Trotzdem aus
der hiesigen Station ein ziemlich reger Personenverkehr herrscht,
namentlich an den Wochenmarktstagen , halten hier nur sehr wenige
Züge an . Wie verlautet , soll der Großherzogl . Eisenbahndirsktion
em diesbezügliches Gesuch unterbreitet werden.

rZ> Delmenhorst , 10 . Mai . Das von Mitgliedern
des Bremer Stadttheaters veranstaltete Konzert hatte eine
große Zahl von Besuchern aus den gesangliebsnden Kreisen
herangezogen . Die hochgespannten Erwartungen wurden
vollauf erfüllt . Es war eine Lust , den vollendeten Vor¬
trägen der herrlichen Lieder zu lauschen . Das Publikum
wurde zu lauten Beifallsbezeugungen hingerissen , die die ge-
geschätzten Gäste vercmlaßten , das reichhaltige Programm
noch durch Einlagen zn erweitern . Unter den tüchtigen
Leistungen ragten, besonders die des Herrn van , Gorkom
hervor.

T Brake , 10. Mai . Ueber die Menge der auf dem
Wasserwege in diesem Jahre hier angebrachten hauptsächlichsten
Güter giebt folgende Zusammenstellung eine nicht uninteressante
Uebersicht . Angekommen sind im Monat Januar 2 Dampfer
mit 2317 und 3 Flußschiffe mit 229 Reg .-Tons Getreide,
2 Seeschleppkähne mit 608 und 3 Flußschiffe mit 586 Neg .-
Tons Wolle , 2 Dampfer mit 732 , 1 Bark mit 1456 und
2 Flußschiffe mit 133 Reg .-Tons Holz , ferner 5 Dampfer
mit 1440 Reg . - Tons Kohlen . Im Monat Februar
gestaltete sich der Verkehr wesentlich stärker . Es brachten
an Getreide : 2 Dampfer von 2607 und 1 Flußschiff von 305,
Wolle : 1 Dampfer von 731 und 9 Seeschleppkähne von 2137,
Holz : 2 Dampfer von 510 und 2 Flußschiffe von 142 , Kohlen:
3 Dampfer von 980 , Salpeter : 1 Vollschiff von 1586 Reg .-T-

Inhalt . Ein erheblicher Rückgang ist dagegen km Monat
März zu konstatieren . Getreide geladen batten 3 Dampfer von
3211 und 6 Flußschiffe von 766 , Wolle : 3 Flußschiffe von 620.
Holz : 2 Dampfer von 422 , Kohlen : 3 Dampfer von 828
und 1, Flußschiff von 37 , Eis : 1 Barke von 289 , 1 Brigg'
von 189 und 1 Schmier von 177 Reg .-Tons Inhalt . Der
Monat April hat den stärksten Verkehr aufzuweisen , denn
es trafen in diesem Monate ein : 1 Dampfer mit 1697 und
5 Flußschiffe mit 290 Reg .-Tons Getreide , 1 Dampfer mit
1983 , 4 Seeschleppkähne mit 822 und 10 Flußschiffe mit
1446 Reg .-Tons Wolle , 4 Dampfer mit 1274 und 1 Flußschiff
mit 60 Reg .-Tons Holz , 2 Dampfer mit 678 , 1 Galliot mit 114,
1 Schmier mit 96 und 2 Flußschiffe mit 210 Reg .-Tons
Kohlen , 2 Dampfer mit 793 , 2 Barks mit 619 , 2 Briggs
mit 513 und 1 Schmier mit 205 Reg .-Tons Eis . Die

I Gesamttonnenzahl beträgt demnach für Getreide 11,420 , für
g Wolle 8933 , für Holz 4729 . für Kohlen 4383 , für Eis
ß 2794 und für Salpeter 1586 . Zusammen 33,847 Reg .-
s Tons — 95,854 odin.
! -st- Hammelivardeu , 10 . Mai . Der hiesige Krieger-
8 verein beabsichtigt am nächsten Sonntag dis Weihs seiner neuen

Fahne vorzunehmen . Mehrers auswärtige Vereins haben bereits
ibre Teilnahme zugesagt . Nach der Weihe der Fahne findet
Festmarsck durch den Ort , Gartcnkonzert und Ball statt.

( -) Kirchhatte » , 10 . Mai . Hier und in der Umgegend
werden gegenwärtig topographische Aufnahmen gemacht . —
Die vor wenigen Wochen ins Leben gerufene Spar - und Darlehns¬
kaffe für die Gemeinde Hatten erfreut sich einer verhältnismäßig
günstigen Entwickelung . — In der letzten Versammlung der

I hiesigen Abteilung der Landwirtschaftsgesellschaft wurde
« beschlossen, für eine möglichst rege Beschickung der für den Herbst

in Oldenburg geplanten Landes -Obst - Ausstellung zu wirken ; dis
Beteiligung dürfe um so weniger unterlassen werden , als in dieser
Gegend anerkanntermaßen ein recht gutes Obst gedeiht . Auch für
dieses Jahr sind die Aussichten sehr günstig . — Das Stiftungsfest
des Turnvereins „ Frei weg " soll dem Vernehmen nach am
ersten Sonntags im Juli stattfinden . — Der Gesundheits¬
zustand ist in der Gemeinde zur Zeit kein günstiger , Viels Per¬
sonen sind an der Influenza erkrankt.

LI . Butjadiugeu , 10 . Mai . Dis strengste Verurteilung
findet hier das schändliche Gebahren eines Radfahrers , welcher,

8 gemeinschaftlich mit einer Zahl anderer Radfahrer von einer Ver-
8 gnügungstour von Burhave nach Waddens zurückkehrend , Sonntag
8 Abend kurz vor Burhave seiner vergnügten Stimmung nicht anders
8 Luft zu machen wußte , als daß er eine ruhig ihres Weges gehende
8 Dame in der gröblichstenWeise belästigte. So riß er ihr im Vorbei-
I fahren den Hut vom Kopfe und schleuderte ihn auf die Chauffee-
8 bsrme , wodurch er wertlos wurde . Hoffentlich wird es der Polizei
s gelingen , des Thäters habhaft zu werden, welcher eine exemplarische
s Bestrafung verdient.
« ^ Neustadt , 10 . Mai . In der gestern in Joost 's Gast-
8 Hause abgehaltenen Versammlung des Kampfgenossenvereins
8 Strückhausen wurde beschlossen, eine seidene Vereinsfahne anzu-
I schaffen und dieselbe bei der Hildesheimer Fahnenfabrik von Dreher
8 zu bestellen. Neu ausgenommen wurden 5 Kameraden , sodaß der
8 junge Verein jetzt 31 Mitglieder zählt . Herr Backhaus -Frieschen-
« moor wurde als Vereinsbote gewählt . — Der von Herrn Gastwirt
8 Benije neuerbaute Saal wird sehr viel benutzt. Zum sog. Abtanz¬

ball , mit welchem der im Winter hier von Herrn Marquard ab-
gehaltens Tanzkursus schloß, waren etwa 400 Personen erschienen.
Unsere Jugend hat dis Tanzprobe gut bestanden.

K Heppens , 11 . Mai . Der Gemeinderat hielt am
Dienstag eine Sitzung ab . Schon seit längerer Zeit schwebten
Unterhandlungen zwischen der Gemeinde Heppens und der
königlichen Regierung in Aurich , um eins Ueberwcgung zwischen
dem östlichen und westlichen Teil der Gemeinde Heppens namentlich
im Interesse der schulpflichtigen Kinder über domänenfiskalisches Gebiet

j zu bekommen . Die Auricher Negierung hat nach Angegangener
^ Mitteilung nunmehr die Genehmigung erteilt , nachdem die

Gemeinde Heppens sich durch Neversrmterschrift verpflichtet hatte,
s alle Bedingungen , welche von Aurich aus gestellt waren , zu
8 erfüllen . Am 27 . April hat bei Herrn Maas eine Versammlung
I von Interessenten der Katharinen -, Annen -, Elisabeth - und Luisen-

straße staitgsiunden und beschlossen, diese Straßen auf ihre Kosten
plastem zu lasten . Jeder Interessent trägt zu denselben bei nach
Größe seiner Grundstücke . Sodann hat dis Versammlung ge¬
wünscht, die Kostensumme von der Gemeinde anzuleihen , ferner
möge die Gemeinde dis Pflasterung der Straßen überwachen . Dis
Gemeindevertretung genehmigte dieses Projekt . Auf Ersuchen des
Konzessionärs für das Privatwafserwerk , Herrn Ingenieur O.
Smreker - Berlin , sind seitens des Gsmeindevorstandes in Bant die
Straßen in den Plan eingezeichnet, welche mit Wosserleitungsrohren
versehen werden sollen. Dieselbe Arbeit für die Gemeinde Heppens
wird die Wnsserkommission bewerkstelligen.

* Bremerhaven , 10. Mai . Auf dem im Lloyddock
liegenden Lloyddampfer „ Bayern "

platzte nachmittags,
beim Umstellen des Dampfers , ein Rohr . Vier Personen

H wurden verletzt , zwei davon leider schwer.

Z Zur Jubelfeier des Oldenburger
! Kriegerbnudes.
8 s Oldenburg » 11 . Mai.
8 In der gestrigen Nummer des Bundssblattes erläßt der Vorstand
» des Oldenburger Kriegerbundes eins Reihe von Bekanntmachungen
I und Anordnungen für das am 5 . Juni hier stattsindende Bundes-

kriegerfest, sowie das Festprogramm , welches wir schon vor längerer
Zeit in einem ausführlichen Artikel mitgeteilt haben . Für die
Versammlung der Vereins zum Feldgottesdienst und zum Festzuge
sind im Wesentlichen folgende Anordnungen getroffen : Dis Ver¬
sammlung der Vereine findet am 5 . Juni vormittags von 11 Uhr
ab in drei Gruppen statt . Dis Führung der Gruppen ist über¬
tragen : Gruppe I , Kam . Haushofmeister Schütte, Grupps II,
Kam . Kaufmann Millers, Gruppe III , Kam . Geschäftsführer
Schultz . Gruppe I sammelt sich auf dem östlichen Teil des
Pferdsmarktplatzss mit der Front gegen dis Heiligengeiststraße , mit
dem Rücken gegen die Donnerschweerstraße . Gruppe II sammelt
sich auf dem westlichen Teil des Pferdemarktplatzes mit dem
Rücken gegen das Neue Haus . Beide Gruppen werden zu-

I nächst in 5 Staffeln und zu 4 Gliedern von 100 Rotten Front-
8 breite und mit 15 Schritt Abstand der Staffeln von einander
I versammelt . Grupps III sammelt sich auf dem Exerzier¬

platz vor der Kaserne I , Front gegen die Heiligengeiststraße,
in 10 Staffeln zu 4 Gliedern , von 50 Rotten Frontbreits
und mit 5 Schritt Abstand der Staffel von einander . —
Dis einzelnen Vereine rücken, ein jeder für sich , zu dem
Sammelplatz der betreffenden Gruppe , derart formiert , daß sie in
der Breite von 4 Mann marschieren und daß aus „Halt , Front"

4 Glieder hinter einander stehen. Für den Anmarsch der Vereins
sind bestimmte Wege vorgeschrieben. — Bei der städtisch«» Behörde
wird dis Sperrung des Eisenbahnüberganges an der
Heiligeng ei st straße beantragt werden , in der Weise, daß von
der Stadt her kommende einzelne Civilpersonen dort nur durch¬
gelassen werden , wenn sie eine Eintrittskarte zum Feldgottesdienst
vorzeigen oder sich als Mitglieder des Oldenburger Kriegerbundes
oder eines preußischen bezw. bremischen Kriegervereins auswsisen.
Geschlossene Abteilungen sollen daselbst in keinem Falls durch¬
gelassen werden.

Für den Fsstmarsch hat der Gesamtfestausschuß in einer
vorgestern Abend abgehaltenen Sitzung folgenden Weg festgesetzt:
Nach genommener Aufstellung marschiert der Zug längs der
Kasernen zur Donnerschweerstraße , von hier über dis Rosen - zur
Heiligengeiststraßs (Ed . Pophanken ), Heiligengeiststraße , Langestraßs
(Ritter ) , Achternstraße , Marktplatz , Langestraße , Haarsnstraße,
Friedensplatz , Peterstraße , Catharinenstraße bis zum Steinweg,
Steinweg bis zur Blumenstraße , Blumenstraßs bis zur August-
straße und Auguststraße zum „Ziegelhof " .

Welchen Weg die vom Bahnhofs aus in die Stadt
rückenden Vereine nehmen werden , steht noch nicht fest, da dis
Sammelplätze für dis einzelnen Staffeln der drei Hauptgruppen
noch nicht bestimmt sind . Wir werden dieses später mitteilen .'
Es darf jedoch angenommen werden , daß die Vereine , welche/
soweit schon bekannt , allseitig in großen Kopsstärken erscheinen,'
den Stärkeverhältnissen entsprechend auf möglichst Viels Gasthäuser,
der Stadt verteilt werden . Von diesen Erholungsplätzsn aus
erfolgt der Abmarsch zum Pfsrdemarktplatze.

Die großherzogliche Cisenbahndirektion hat in ent¬
gegenkommender Weise für den 5 . Juni für dis anläßlich des
Festes einzulegenden Sonderpersonsnzüge , sowie für bestimmte
regelmäßige Züge nach und von Oldenburg dis Fahr¬
preise ermäßigt und zwar werden an Reisende , welche
m den betreffenden Zügen nach Oldenburg und zurück fahren , auf
allen Stationen , ausgenommen dis Stationen der Strecken Jhrhove-
Neuschanz und Badbergen -Osnabrück , Rückfahrkarten 2 . und 3 . Klasse
zum Preise der einfachen Fahrt nach Oldenburg ausgegebsn . Eins
Abfertigung von Reisegepäck findet zu den Sonderzügen nicht statt.
An Mitglieder von Kriegervereinen , welche sich als Ver¬
treter ihres Vereins zum „Vertretertags des Oldenburger
Kriegerbundes " am Schalter auswsisen , werden Rückfahrkarten nach
Oldenburg zu ermäßigten Preisen schon am 4 . Juni ausgegsben.
Diese Karten berechtigen zur Fahrt nach Oldenburg in allen
Personenzügen am 4 . Juni , zur Rückfahrt dagegen in vorgenannten
Zügen am 5 . Juni sowie in allen Personsnzügen am 6 . Juni . —
Die ganzen Anordnungen lasten erkennen, daß der Bundes¬
vorstand mit aller Energie darauf bedacht ist , durch zweck¬
entsprechende und rechtzeitig getroffene Maßnahmen auf eins
ordnungsmäßige Abwickelung des umfangreichen Festes nach
militärischem Muster hinzuwirken . Daß dis in der nächsten Zeit
und auch an den Festtage » selbst auf ihm lastende Arbeit und
Mühe ganz gewaltig sind, wird jedem einleuchten . Ist es doch
keine Kleinigkeit , ein Fest Vorzubereilen, zu dem Tausende und
Abertausende aus Nah und Fern hsrbeieilen , an dem gewissermaßen
das ganze oldenburger Land Anteil nehmen wird . Möge deshalb
jeder Einzelne nach besten Kräften dazu beitragen , dem Bundes¬
vorstands mit seinen verschiedenen Festausschüssen die Arbeit mög¬
lichst zu erleichtern und darauf hinzuwirken , daß das Fest einen
Verlaus nehme , würdig der Krisgsrvereinsjache , würdig unserer
schönen Stadt Oldenburg.

Telegraphische Depeschen
und Neueste Nachrichten.

LDL . Washington , 11 . Mar . Das Marinedepartement
erhielt die Nachricht , daß 4 Kreuzer und 3 Torpedoboote
des spanischen Kap Verde - Geschwaders gestern in Cadix an-
gekommen seien . Die Nachricht ist in Washington offiziell
bekannt gegeben . Die amerikanische Aktion gegen Kuba und
Portorico wird nunmehr beschleunigt.

LM . Key -West, 10 . Mai . Der norwegische Dampfer
„ Bratsberg " und der spanische Fifcherschuner „ Ferilandito"
wurden von dem „ Mangrove "

hiereingebracht . Die „ Brats¬
berg " hatte vor wenigen Tagen dm hiesigen Hafen verlassen.

8 Verdächtige Bewegungen derselben riefen die Annahme hervor,
daß sie beabsichtige , die Blockade vor Havana zn brechen,
weshalb sie aufgefangen und weggenommen wurde.

LDL . Washington , 10 . Mai . General Miles geht
wahrscheinlich heute mit seinem Stabe nach Tampa , um
an der ersten kubanischen Expedition teilzunehmen . Alls
Truppen in Chickamanga haben Befehl erhalten , heute Nacht sich
in Bewegung zu setzen, und zwar die gesamte Infanterie und
das 3 . und 6 . Kavallerie - Regiment nach Tampa , das 1 . und
10 . Kavallerie - Regiment nach New - Orleans und das
2 . Kavallerie - Regiment nach Mobile . Die katholischen Erz-

8 bischöfe der Vereinigten Staaten haben einen Brief verfaßt,
ß der ani kommenden Sonntag in allen Kirchen verlesen werden
S soll , und Gebete angeordnet für den Erfolg der amerikanischen
H Waffen und für die Ruhe der im Gefecht Gefallenen.
8 Llö . London , 10 . Mai . Die nach Sydney bestimmten

Dampfer „Maitland " und „Merkoworth ' ' sind an der
j australischen Küste untcrgegcmgen . Von ersterem sind 16,
s von letzterem 8 Personen ertrunken.

Oldenvnrgische Staatsvahu.
AmHunme !fahrtstage , den 19 . Mai

^ Md . Js ., Wird ein Gouderpersouenzug
mit 2 . und 3 . Wagenklasse 11,20 nachts
von Brake nach Hude gefahren , der aus

Stationen halten und 12,05 nachts
zum Anschluß an den Spätzug Bremen - Oldenburg ein-
treffen wird.

Ferner werden am Himmelfahrtstage auf der Station
Oldenburg zu dem Zuge 146 (2,40 nachm .) Rückfahr¬
karte » zum Preise dev einfache » Fahrt nach Brake
ansgegeben , welche zur Rückfahrt in dem Zugs 149 (8,35
nachm , von Brake ) , sowie in dem vorgenannten Sonderzuge
über Hude Giltigkeit haben.

Großherzogl . Gisettbahudirektiou.

v Wettervoraussage
für Donnerstag , den 12 . Mai:

Wolkiges , ziemlich kühles Wetter mit Regen.



6 ^ er Beschluß des Gesamtstadtrais vom
^ heutigen Tage , betr . Bebauungsplan für
den Ehnernesch , liegt in der Zeit vom 12.
bis 25 . d . M ., beide Tage einschl ., in Zimmer
Nr . 13 des Rathauses unter der Aufforderung
an die Gemeindebürger zur Abgabe ihrer An¬
sichten über denselben öffentlich aus.

Oldenburg , den 10 . Mai 1898.
Stadtmagistrat.

Eversten Mi . Zu verkaufen ein fettes
Schwein. H . Oeltjeu -Bruus.

Habe in Oldenburg , Radorsterstr . 4S,
ein Korbwareu -Geschnst eröffnet . Indem
ich die geehrten Einwohner von Oldenburg
und Umgegend bitte , mein Unternehmen gütigst
unterstützen zu wollen , zeichne hochachtungsvoll

ll . lsnssen, Korbmacher.
Gleichzeitig empfehle:

Kinderwagen von 10 ^ an,
Reisekörbe von 2,25 . --L an,
Wäschekörbe von 1 . 10 an.
Korbstichle , Haushaltungskörbe , sowie

alle Arten Korbwareu sehr billig.
Rohrsitzflechten . Reparaturen an allen Arten

Korbwaren prompt und billigst . D . O.

Zu verk . eine Doppelpnmpe , jo gut wie
Neu , billigst . Gaststraße 22.

Zu verkaufen ein fast neuer

DSU" Badeofen.
Zu erfragen in F . Büttner ' s Ann-

Exped . in Oldenburg i . Gr.

Zu verkaufen mehrere 1000 Pfund Stroh.
W . Ahlers , Streek b . Oldenburg.

Zu verk . em gut erhaltenes Bett ( einschl .).
_ _ Mottenstraße 21 , obe n.

Zu verk. eine junge milchgebenbe Ziege.
Hochheiderweg 83.^

Zu verkaufen ein fast neues HnhnerbanevI
Hochheiderweg 83.

Ein gut erhaltenesDreirad
zu kaufen gesucht.

Gefl . Offerten unter „ Dreirad " befördert
die Exped . d . Bl.

Gebrannter Kaffee Pfd . 90 H

kostet jetzt Pfd . ^ E ) H.

Perl - Kaffee Pfd . 55

Oeffentliche
Wähtervsrsammlmg

Sottnabesrd , den 14 . Mai,
abends 7 Uhr,

in LLLÄvvr 8 Saal in LtLSrori ».
Wahlrede des Reichstagskandidaten Herrn 0,- . Semler.
Nachher findet Diskusston statt.
Alle Wähler find srenndlichst eingeladen.

vor Vorstand
dos nstjonLlIiborsIon Vereins.

-

garantiert frei von « uverdaulichem Torf,
nur mit Futtermitteln — Haferschlamm , Palmkernschrot —
gemengt . An Nährwert dem Hafer fast gleich und daher
billigstes Ersatzfutter.

Anerkannt bestes Melassefutter für Pferde und alle Vieh¬
gattungen . '

Muster und Prospekte zu haben bei

Emil LichLenberg, Bremen,
Kaiserstraße 29.

General - Vertreter.

Täglich frische Seefische aller
Art , isländische Schellfische
ä, Pfund 12 -Z.

Fischhandlung „ Nordsee,"
_ Gaststraße 6.

Paul >Volkk 's Posen

Vrarenio-
(s!us S1ü8si §ke!t)

rottet siclisr olle Wonnen aus.
WnüioL ia H . L 50 kk. nnL 1 U,

i» Lsr DivLUSkdWällwLvo »i

l. . fasvll, Lelltvevstr.

Gcs. c. ll. Wtes GcschM
Off . mit Preisaug . u . 0 . l272 an Heinr.

EiSler . Altona a . E . , erbeten. _

I
als

Z » s » LÄ
( drrrchgermrstert ) ,

MSLZ,

pArkbii - IZpMK - MiZis »
'
,

empfehlen billigst
bei Uebernahme tadellosen Legens

LNLL « S » M L L ) O . ,
Ritierstmhe L9.

Osterubnrg.
zum Schlachten.

Zu verkaufen eine Ziege
Sandstraße 48.

Moovriemev Pfianzbohne » empfehle
in verschiedenen Sorten . Milchstr . 13 a.

Zu verk . 1 Handnähmaschine . Ziegelhofstr . 4.
Ms

«vl»v « eiltiar-
v. Nokrstl

V . Lpotliv - I
ksr in OrtNiiststtl
lisksrt sämtüeliv Iio - l

_
UoinkkoxLtlr . unä

lLvI »rI »U«I>«r LirisiM, «« sseZllisssIlv !»asi »8vM0 «,
I «rivnvncks Lxotdsks rvürttsmbergs .ässdslb Ski.mt-
I lioke krsxsrLts vou »dsoliit rsivsr , tscksllossr LssedM 'snUsil.
I VsrWnwsrkvlKt stets uwßisdkvä . kroislists srstis u . trsiieo.

ZN belee» und Mjuleihm gesucht.
Auf ein für LLSVV Mark auge-

kaustes Immobil werden aus sofort
zur ersten Stelle V — VOVV Mark um
zuleihen gesucht.

E . Memmen , Aukt . , Theaterwall 9.

Oldenburger Handelsbank,

Vakanzen nno Ziellengesuche.
Zwischenahn.

Suche auf sofort ein

Kindermädchen
im Alter von 14 — 16 Jahren , im Orte oder
in der Umgegend wohnhaft , für die Tages¬
stunden_ Frau Audr . Koopmamr.

3 Vs 7a fest p - a-

o//0
0/
/0

OLdertbttt ' K r . Gr . ,

mit Filiale m H^ZSL"GV Z. O.
Volleingezahltes Mtien -Kafiital : Eine Million Mark.

Wir nehmen Einlagen in jedem Betrage und vergüten für dieselben
bis ans weiteres

bei ganzjähriger Kündigung
bei halbjähriger Kündigung 3 ' / »

°/»
oder Vr

°
/o unter dem Neichsbankdiskont,

mindestens 3 °/ , und höchstens 4
bei kurzer Kündigung und auf Check- Konto 2

Oldenburger Handelsbank.
M- iMSWDSy Schneidermeister,

KMwickstrahe L8,
empfiehlt sein großes Lager in Nenheiteu von

Anzug-, Paletot- und Hosenstoffen
zu soliden Preisen.

Anfertig ung nach Matz unter Garantie des GuLsitzeus.
Oldenburg . Anzuleihen gesucht auf

sofort oder später aus gute Hypotheken 1000,
2000 , 3000 , 4000 , 5000 , 6000 , 7000,10,000
und 16,000 E . Memmeu.

Korsetts.
Sistigs prsiso — 6>osss Husvvslil.

August lliklimann,
Zvüüttingsleasss 14.

Auf sofort gesucht ein durchaus zuverlässiger

Knecht oder Arbeiter,
der auch mit Pferden umzugeheu versteht und
dem es um dauernde Stellung zu thun ist,
gegen hohen Lohn.
_ A . Koopmauu , Fleischwarensabrik.

ostrup bei Zmischenahu.
Umständehalber auf sofort ein

Knecht
von 16 — 18 Jahren , der mit Pferden umzu-
gehen weiß. _ Heiur . zu Klampen

Gesucht e. junges Mädchen , schlicht um
schlicht, für e . einzelne Dame . Familienanschluß.

Krüger
's Bermittelrmgs Institut,

Mottenstr . 21.

Gesucht ein junges Mädchen , welches
sich im landwirtschaftlichen Haushalt ausbilden
will , gegen hohes Salär.

Krüger 's Vermittel . - JnstiLut , Mottenstr . 21.

Gesucht ^ Zimmermädchen für Norderney.
_ Frau P . Hotina , .Haarem 'tr . 11 v.

Suche auf gleich ein Mävchen bei Kindern,
welches auch Hausarbeit zu übernehmen hat.

Frau Hsuger » Mottenstr . 5.

Suche auf sofort einen fixen Laufburschen,
nicht unter 16 Jahren . Langestr . 19.

Gesucht auf sofort eine Arbeitssrn » auf
dauernde Arbeit.

Georg Goens , Lindenallee 49.

Vereins- und Vergnügltligs-Änzeigen.
Vsr-sill fün 638unl ?dsit8Bsgs

unä diLiukkeilkunäs.

Freitag Abend 8 Vs Uhr in der „ Nuiou " :
MouatSversammluug.

Thema : Natnrheilkunde und Volks-
erziehunz ; Verschiedenes ; Ansgabe von
B adekarlen. _ _

Familien - Nachrichten.
Geburts -Anzeige.

Bremerhaven , 6 . Mai 1898 . Durch
die Geburt eines gefunden Knaben wurden
hocherfreut

Joh . Brüggemrmu und Frau,
, Johanne geb . Millers.

Verlorene und nachzuiveiseude -Zachen.
Gesuttden 1 Reisedecks.

Molkerei Wardenburg.

Todes - Anzeigen.
Rensüdende , 10 . Mai 1898 . Es hat

Gott gefallen , unseren geliebten Sohn und
Bruder Georg nach kurzer Krankheit im
zarten Alter von 3 Monaten wieder zu sich
zu nehmen.

Um stilles Beileid bitten
Gerh . Gebkeu u . Frau , geb . Frölje.

Die Beerdigung findet am Sonnabend , den
14 . d . M ., nachm . 3 Uhr , auf dem Kirchhofe
in Rastede statt.

Lager sämtlicher
MWarükel

für Maschinenbetrieb

_
Kaiserstraßc 32 — 38 , Krer Kaiserhaus , Kcke L angenstraße .

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr Eduard Höbe : , für den lokalen Teil re . -. Wilhelm Ehlers , Rotationsdruck und Vrlag von B .
^

Schars irr OMsrchML»

Eversten LLS
Hemd und Kittel.

Gefunden ein neues

Oldenburg , 9 . Mai 1898 . Heule Morgen
endete das thätige Leben meiner lieben Mutter,
unserer lieben Großmutter , der Witwe des
Rentners Bruno I . Bruns nach kurzer
schwerer Krankheit.

Die trauernden Angehörigen:
Gend .- Serg .-Witwe Wulf,
Bernhard Wulf,
Ottilie Wulf.

Beerdigung : Freitag Nachmittag 3 Uhr auf
dem Eversten Kirchhof.

Ohmstede , 10 . Mai 1898 . Heute Morgen
5 Uhr entschlief nach langer Krankheit , wohl
vorbereitet mit dem Empfang der heiligen
Sterbesakramente , mein lieber Mann und meiner
Kinder treusorgender Vater , der Arbeiter
Franz Rickhans im Alter von 40 Jahren,
welches mit tiefbetrübten Herzen zur Anzeige
bringen

Die trauernde Witwe und ihre 6 Kinder.
Beerdigung : Freitag , den 13 . Mai , morgens

8 Uhr , vom Sterbehause aus.

Danksagung.
Für die uns ans Anlatz unserer Silber¬

hochzeit dargebrachten Geschenke und Glück¬
wünsche sagen wir allen Verwandten und
Bekannten auf diesem Wege unseren ver¬
bindlichsten Dank.

F . Gramberg und Frau.
Weitere FamrUeunkchrichtett.

Geboren : ( Tochter ) Karl Koll , Oldenburg;
Gegen Erstattung der Jusertiousgebühreii

^
H . W . Dursthoff , Owenburg . — Gestorben:

abzuholen bei H . Osltjeu -Bruns . » Manschen Lückens , Ovelgönne , 6 I.



Beilage
k» 101 der «Aachrichim M Stadt und Laud - vom Mittwoch , den 19 . Mar 18S8.

* Städtische Kollegen. !
Sitzung dom Dienstag , 10. Mai, nachmittags 6 Uhr.

Bor Eintritt in die Tagesordnung stellt der Vorsitzende,
Herr Landgerichtsrat Runde, zunächst dem Stadtrats Herrn Auditor
Weber als neues Mitglied des Stadtmagistratss vor.

Punkt 1 der Tagesordnung betrifft den
Bebauungsplan für den Ehueruefch.Der Vorsitzendebemerkt hierzu u. a . : Nach den gesetzlichen

Bestimmungen hat der Magistrat das Recht , für anzubauends
Stadtteile einen Bebauungsplan auszustellen , der dahin wirkt , datz
auf dem zukünftigen StraHenterrain beliebig Gebäude nicht mehr
ausgeführt werden dürfen . Der Bebauungsplan wird zunächst
öffentlich zur Einsicht ausgelegt . Falls Einwendungen kommen,
so hat das Staatsministerium, Departement des Innern , über
diese zu entscheiden. Nach Erledigung der Einwendungen wird
dann der Plan festgestellt. Damit nun aber in der Zeit zwischender öffentlichen Auslegung und endgültigen Feststellung der Pläne
nicht noch später eventuell die Fluchtlinie störende Gebäude
errichtet werden , ist gesetzlich eine Frist von höchstens 6 Monaten
vorgesehen, innerhalb welcher dis Aufführung von Gebäuden ver¬
hindert werden kann . Verstreicht diese Frist, ohne daß bis dahin
eine Festlegung des Bebauungsplanes erfolgt ist, so verfällt das
Recht des Stadtmagistrats zur Aufstellung eines Bebauungsplanes
für alle Zeiten . Der Magistrat hat nun für den Ehnernesch einen
Bebauungsplan aufgestellt , gegen den Einwendungenerhoben sind.
Letztere haben dem Staatsministerium zur Entscheidung Vorgelegen.
Das Staatsministerium verlangt, daß die Stadt sich verpflichte,
innerhalb 10 Jahren die eine Hauptstraßevon der Alexanderstratze
bis zum Scheideweg als Gemeindeweg anzulegen . Der Magistrat
hat gegen diese VerfügungBeschwerde erhoben . Es kommen hier die
Gesetze^vom 25, März 1879 und 27. April 1897 betreffend Anlegung
und Veränderung von Straßen und Plätzen in den Städten in
Betracht, bes . Artikel 2 Z 1 Abs . 1 und Art. 2a des letztgedachten
Gesetzes, sowie Artikel 7 Z 1 daselbst . Die hier gesetzte Frist lauft
am 7 . Juni d. I . ab . Der Magistrat empfiehlt , daß der Gesamt¬
stadtrat unter Vorbehalt einen dem Verlangen des Staats¬
ministeriumsentsprechenden Beschluß fasse. Da ein solcher Beschluß
zweimal gelesen und öffentlich ausliegen muß, so ist die größte
Eile dringend geboten.

St .-M . Voß kann sich für den Bebauungsplan nicht be¬
geistern . Er erkennt an, daß mit der Zeit die Wege festgelegt
werden müssen, meint aber , daß z.. Z . noch kein Bedürfnis dazu
vorliegt. Die Hauptstraße könnte zweckmäßiger und nüt geringeren
Entschädigungskosten angelegt werden , wenn man eine gerade Linie
wählt, etwa vom Ende der Klävemann-Stistung durch die
Müller'schs Weide nach der Alexanderstraßs zulaufend . Dort
werde man aus weniger Schwierigkeiten stoßen als bei der jetzt
projektierten Straße, welche große Grundstücke durchschneiden und
entwerten und der Stadt bedeutende Entschädigungssummen kosten
würde. Redner stellt zur Erwägung, ob es nicht vorteilhafter sei,
oen Anliegern die Anlage der Straßen auf eigene Kosten zu über¬
laffen . Der Magistrat werde sich dann nicht den Vorwurf der
Vergewaltigung den Grundbesitzern gegenüber zu machen haben.

Herr Oberbürgermeister vr . Roggemanu kann den Aus¬
führungen des Vorredners nur zum Teil beistimmen und bezeichnet
dis Aufstellung eines Bebauungsplanes als dringende Notwendigkeit,
allein schon im Hinblick auf dis bevorstehende Ausführung der
Kanalisation, dann aber auch ganz besonders im öffentlichen
Interesse. Insofern sei in erster Linie darauf zu achten, daß das,
was einem Stadtteil dringend not thue , gewahrtwerde : gute Zuwegung
und Kanalisation. Dem Einzelnen die Bebauung zu überlasten,
halte er nicht für richtig . Um festzustellen, ob der Bebauungsplan
dem voraussichtlichen Bedürfnis der Zukunft entspricht , muß man
nach den allgemeinen Gesichtspunkten urteilen und aus allgemeinen
Gründen hält der Magistrat die Ministerialversügung für un¬
berechtigt . Das Ministerium hat nur über die Einwendungen
gegen den Bebauungsplan und deren Inhalt zu entscheiden, nicht
aber etwas hineinzubringen , was nicht dahin gehört . Der Herr
Oberbürgermeister empfiehlt schließlich, eine Kommission zur Prüfung
des Bebauungsplanes und der rechtlichen Seite dieser Frage zu
wählen.

Der Herr Vorsitzende bemerkt ferner : Die Stadt hat nicht
die Verpflichtung , das Terrain zu erwerben , sie kann es vielmehr
such der Privatspekulationüberlassen . Wenn aber gebaut werden
soll, muß nach einem Plane gebaut werden . Dis Bedenken des
Ministeriumswürden dadurch , daß die Stadt auf das Enteignungs¬
recht verzichtet, beseitigt werden . Auf dieses Recht zu verzichten,
ist aber nicht ratsam . Wir müssen uns entweder der Beschwerde
des Magistrates anschließen oder für ewige Zeiten auf die Auf¬
stellung eines Bebauungsplanesverzichten. Die Notwendigkeit und
Zweckmäßigkeit der Bebauungspläneliegt auf der Hand, namentlich
rn Städten, die sich schnell entwickeln, wie es auch in Oldenburg
der Fall ist. Redner schlägt vor , dem Magistratsantragszuzustimmen.

St.-M . Botz : Welche Sicherheit haben wir , daß wir
in zehn Jahren genügend Privatspskulanten haben ? Vorläufig
müssen wir uns darauf gefaßt machen » daß wir für dis
Straße die Entschädigung zahlen müssen . Der Zwang ist
jedenfalls sehr gut , wenn man sonst nichts erreichen kann . Besser
ist es jedoch, ohne Zwang auszukommen . Redner wünscht eben¬
falls , daß eins Kommission zur näheren Prüfung der Angelegenheit
und zur Beratung mit dem Magistrat über event . in dieser Sache
zu unternehmende Schritte eingesetzt werde.

St .-M . Jaspers : Die Sachs hat eins schwerwiegende Be¬
deutung für Oldenburg, sodaß es ratsam ist, sie nicht übers Knie
zu brechen. Es könnte sonst sein» daß die Stadt sich eins Nute
bindet , die ihr später event . unbequem wird. Redner bedauert,
daß die bedeutsame Angelegenheit erst so kurz vor der notwendigen
Entscheidung zur Beratung vorgelegt werden konnte , und empfiehlt,
zunächst dem Magistratsvorschlage zuzustimmen und eins Kommission
zu wählen , dann deren Bericht abzuwarten und in zweiter Lesung
darüberBeschluß zu faßen . Der Weg ist zwar ein ungewöhnlicher,
ungewöhnlich aber ist auch die Situation . Redner geht ferner
auf die Ministerialversügung ein, die nicht dem Gesetz entspreche.

Der Gesamtstadtrat beschließt sodann 1 ) sich der Beschwerde
des Magistrats anzuschließen, 2 ) unter Vorbehalt sich zu ver¬
pflichten , di« Straße innerhalb10 Jahren als Gemeindeweg anzulegsn,
und 3) eine Kommission zu näherer Prüfung der Frage einzusetzen.

In die Kommission werden gewählt die St . - M . Voß,
Jaspers , Bartels und Wedemann.

Nach debatteloser Erledigring des zweiten Punktes der Tages¬
ordnung betr.

Ansehmrg von MiliLavpersonen zu Gemeinde»
abgnben

wird der dritte Punkt zur Beratung gestellt. Er betrifft den
Vertrag wegen der Anschlagsäulen.

Der Herr Vorsitzende bemerkt hierzu : Der im Jahre 1866
mit dem Bildhauer Boschen auf 12 Jahre abgeschlossene Vertrag
ist abgelaufen . Die Stadt hat nun das Recht , die Anschlagsäulen
gegen Erstattung des Taxwertes zu übernehmen oder die Weg-
räumung zu verlangen . Der Unternehmer hat um eine Verlängerung
des Vertrages auf 12 Jahre gebeten . Der Magistrat schlägt vor,
darin mit der Maßgabe zu willigen , daß die Säulen nach Ablauf
der Frist unentgeltlich an die Stadt fallen.

St .-M . Jaspers weist darauf hin , daß die Anschlagsäule
bei der Brücke über dis Haaren an der Roonstraßs dicht neben
einer Laterne stehe und dermaßen den Verkehr aus dem Trottoir
beenge, daß kaum zwei Menschen zugleich durch den „Engpaß"
bindurchkönnen . Redner bittet, an dis Genehmigung des Antrages
dis Entfernung dieser Anschlagsäule zu knüpfen.

Der Vorschlag des Magistrats wird mit der vom St .-M.
Jaspers gestellten Bedingung angenommen.

Punkt 4:
Ehrenpreis für das Trabrennen.

Der Verein zur Förderung der Landcspferdezucht bittet um
Stiftung eines Ehrenpreises für das Trabrennen am 22. d . M.
Der Magistrat beantragt Bewilligung von 150 Mk . wie in den
Vorjahren.

Die Summe wird bewilligt.
Punkt 5:

Beurlaubung mrd Vertretung eines Lehrers.
Der zu Ostern von Butjadingen hierher versetzte Lehrer

Dauelsberg ist wegen Krankheit bis Pfingsten beurlaubt; zur
Vertretung ist FräuleinSchloifer engagiert . Der Magistrat
beantragt, der Stadtrat wolle sich damit einverstanden erklären und
die Kosten mit 83 Mk . 33 Psg. bewilligen.

Dem Antrags des Magistrats wird stattgegsben.
Schluß der Sitzung 7 Uhr.

Ms dem GrMenoMm.
Der NachdrrrS unserer m:: So ^ cliroirdeKzzeiÄer: versehenen Origi '.alberichte
ist »' nr mir genauer QnrLencrnaaöe arstarrr : . 'ütiueilungen und Berich e

über lokale Vorkommnisse sin ) der Redaktion stets « ikrorurrr?:: .
Oldenburg, 11. Mai.

(Fortsetzung der Notizen aus dein Hauptblatte.)
D. Großenmeer, 11 . Mai. Am nächsten Sonntag , den

15 . Mai , findet hier die Feier des diesjährigenKreis- Gustav-
Adolf- Festes des Kreises Elsfleth statt . Der Gottesdienst , der
nach Ankunft des Zuges von Oldenburg (3 Uhr 15 Min .) beginnt,
findet in der Kirche, die Nachfeier bei gutem Wetter in Scheelje 's
Garten, bei ungünstiger Witterung in dessen muerbautem, ge¬
räumigenSaal statt . Dis Predigt im Gottesdienst hat Herr Pastor
Schauenburg von Golzwarden , die Ansprache bei der Nachfeier
Herr Pastor Kuhlmann von Menhuntorf übernommen . Der
Bcaker Kirchenchor, in unserem Kreise durch seine Leistungen längst
rühmlichst bekannt , wird unter der Leitung seines verdienstvollen
Gründers und Dirigenten, des Herrn BankdirektorsLehmkuhl,
sowohl im Gottesdienst als auch bei der Nachfeier thätig sein und
gewiß viel zur Hebung des Festes beitragen . Die Gssamteinnahme
der Kollekten am Festtage , sowohl im Gottesdienst als auch bei
der Nachfeier , wird für eine hilfsbedürftige oldenburgische
Diasporagemeinde bestimmt . Dis Einnahmen der verschiedenen
Zweig- und Frauen-Vereins des Kreises finden zu einem Drittel
nach Beschluß der Abgeordneten der einzelnen Vereine ihre Ver¬
wendung ; die übrigen zwei Dritte! fließen in die Kaffe res olden-
burgischen Hauptvereinsder Gustav -Adolf -Stiftung. Da dis Sachs
des Gustav-Adolf -Vereins in unserem Kreise durchweg rege Anteil¬
nahme findet , was sich nicht nur durch dis zahlreichen Mitglieder
der Zweigvereine , sondern auch durch die große Beteiligung an
den Festen aus allen Gemeinden des Kreises bisher ausgedrückt hat,
so wird hoffentlich auch hier die Beteiligung sich auf alle Kreise
der Bevölkerung erstrecken.

üj Zwischenahn , 10 . Mai . Auf demAmmerlande
wachsen recht viele Kronsbeeren. Dis Grundeigentümerge¬
statten das Pflücken derselben in der Regel auf eins bloße Anfrage
hin . Da wird nun meistens schon damit angefangen , wenn die
Beeren noch nicht völlig ausgereift sind. Durch sogenanntes „Nach¬
reifen " im Hause wird dis erforderliche Farbe hergsstellt . Die
Beeren halten sich aber nicht und dis Aufkäufer tragen den
Schaden . Nachdem in unserem Orte die Konservenfabrik errichtet
ist, hat diese Frage erhöhte Bedeutung . Vielleicht wäre eins
gesetzliche Bestimmung , wie man sie in verschiedenen Gegenden hat,
daß nämlich die erste Lese nicht vor dem 15 . August , dis zweite
Ernte nicht vor dem 15 . Oktober beginnen darf , am Platze , jeden¬
falls wäre der Schaden auf beiden Seiten, wenn die Kronsbeeren
aus der Ferne bezogen werden müßten . — Nachdem das von
Herrn G . Bruns bewohnte Wirtshaus auf dem Brokhos
bei dem großen Schadenfeuer der vorigen Woche dem Erdboden
gleich gemacht ist, haben fleißige Hände bereits im Garten, der
übrigens in keiner Weise unter dem Brande gelitten hat, Ersatz
geschaffen. In einem freundlichen Sommsrhäuschen mit vielen
Glasfenstern ist eins Stehbierhalle errichtet . Am Wegs nach
Elmendorf ist in dem stehen gebliebenen Nebengebäude ebenfalls
alles zum Betriebe einer vollständigen Wirtschaft Notwendige hergc-
richtet , so daß derselbe in vollem Umfange bereits wieder eröffnet
ist . Der Gärtnereibetrieb ist überall nicht gestört gewesen. — Am
Sonntag stattete unser Kriegerverein dem Nachbarverein
Wiefelstede , wohin er sich mit der Zwischenahner Kapelle an der
Spitze zu Fuß begab , einen Besuch ab . Unterwegs stieß inan auf
ein feindliches Lager . Dasselbe wurde im Sturmschritt genommen
und die reichen Proviantvorräts des retirierenden Feindes , bestehend
in Bier, Cigarren rc, , vergnügt verzehrt . In Wiefelstede wurde ein
gemeinschaftliches Mittagsmahl eingenommen , an welches sich recht
vergnügte Kommsrsstunden anschlossen. Verschiedene Kameraden
beider Vereins sorgten in ausgiebiger Weise für dis Unterhaltung.
Der Heimweg erfolgte zu Wagen.

-Ir- Golzwarden , 10. Mai . Zum Gemeindevorsteher
der Gemeinde Golzwarden ist in der gestern abgehaltenen
Sitzung der Landmann Heinrich Addicks zu Nosenburg bei
Boitwarden gewählt worden.

-Ir- Brake , 10. Mai . Dem hiesigen Mar'msverem
Brommy ist zu seiner am Sonntag geweihten neuen Fahne
von dem Marineverein Prinz Adalbert in Wilhelmshaven und

von dem Marine-MMärverem in Bremen je ein vergoldeter
Fahnennagelgewidmet worden.

Papenburg, 8 . Mai . Der Dortmund - Emskanal wird
Veranlassung zu zahlreichen umfangreichen industriellen Anlagen in
hiesiger Gegend geben. So weilten vor einigen Tagen in dem
benachbarten Kreisort Aschendorf drei Fabrikbesitzer und ein Direktor
einer großen gewerblichen Anlage aus Dortmund, Schalks und
Bochum , zur Besichtigung der zwischen dem Herzog!. Arenbsrg.
Amtshaus Nienhaus und der Borsumer Fähre gelegenen Land-
bezw. Weideflüchen . Es sollen hier , wie Len „Br. Nachr ." ge¬
schrieben wird , große Fabriketablissements angelegt werden . Das
Resultat der Verhandlungenwar ein günstiges . Auch in der Nähe
der Papenburger Hafenanlagen sollen westfälische Großindustrielle
hervorragende Fabrikanlagengeplant haben . — Nach einer Mit¬
teilung der königl . Kanalkommission zu Münster sollen die noch
rückständigenArbeiten dermaßen gefördert werden , daß der Be¬
trieb auf dem Dortmund-Cmskanal von Emden bis nach
Hewichen bürg am 1 . Juni d . I . erfolgen kann . Mit diesem
Zeitpunkt wird dis am 1 . Mai d . I . sich konstituierte Ems-
kanal -Transport-Gssellschaft in Meppen , deren Zweck es sein wird,
den Binnenverkehr auf dem Dortmund-Emskanal zu bewerkstelligen,
den Betrieb aufnehmen . Das Centralbureau befindet sich in
Meppen , wo Angebot und Nachfrage vermittelt werden . — Die
offizielle Eröffnung des Dortmund-Emskanals, der voraus¬
sichtlich auch der Kaiser beiwohnen wird , soll erst im Herbst d. I.
stattfinden.

* Bremen, 9 . Mai . Unter dem auf den Dorf- und Heu-
kämpcn und der Löseke bei Lankenau und den Deichkämpen unter«
bald Hasenbüren befindlichen Rindvieh des Landmanns Tönjes
Aumund in Lankenau Nr. 21 ist dis Maul - und Klauen¬
seuche ausgebrochen.

Aus alles Welt.
lieber die Reisepläne des Kaisers

wird gemeldet, daß der Monarch zur Brnnenregatta des
Kaiserlichen Jachtklubs am 17 . Juni in Kiel eintrifft und
am 18 . Juni zurEnthüllung des Denkmals Kaiser Wilhelms I.
nach Altona reist. Darauf nimmt der Monarch an der
Regatta auf der UnLcrelbe teil und begiebt sich später auf
der „ Hohenzollern"

, begleitet vom Aviso „ Hela"
, nach Helgo¬

land , wo er die Ankunft der Dachten, welche an der Hochsee-
Regatta Dover -Helgoland teilnehmen, erwarten wird. Von
Helgoland begiebt sich der Kaiser am 23 . Juni wieder nach
Kiel zurück , um au der am folgenden Tage beginnenden
„ Kieler Woche " tcilzunehmsn. Am 4. Juli tritt der Kaiser
von Travemünde aus seine diesjährigeNordlands fahrt
an , die etwa drei Wochen dauern wird. Der Aviso „ Hela"
wird aus dieser Fahrt die Jacht „ Hohenzollern" begleiten,
lieber die Reise des Kaisers nachJerusalem sind die letzten
Entscheidungen noch nicht getroffen, aber die Vorbereitungen
rücken immer weiter vor . Zunächst werden alle Vorkehrungen
für die Mitreise der Kaiserin getroffen, doch hängt der be¬
treffende endgiltige Entschluß davon ab, daß sich der Gesund¬
heitszustand der Kaiserin auf seinem jetzigen vorzüglichen
Standpunkts erhält . Von seiten des Oberhofmarschallamts
sind nvch Ermittelungen über die Verhältnisse in Palästina,
sowohl in Jerusalem wie in der Umgegend, angestellt worden,
auch heißt es , daß der kaiserliche Konsul in Jerusalem,
vi -. von Tischendorf, nach Berlin berufen ist , um selbst aus¬
führlichen Bericht zu erstatten. Unbestimmt ist noch , ob dis
Abfahrt der KaiieryachL „ Hohenzollern" von Triest oder von
Genua stattfindet, ebenso ist noch nichts davon bekannt, ob
der Kaiser einen Besuch in Konstantinopsl machen wird. Dis
Einladungen an diejenigen Personen, welche den Kaiser auf
der Reise begleiten sollen , werden wahrscheinlich nicht vor
September ergehen. Die Feier der Einweihung der Erlöser¬
kirche wird nach dem Plane des Präsidenten des Oberkirchen¬
rats, v . vr . Barkhausen, wahrscheinlich ganz nach dem Muster
begangen werden, wie es bei der Einweihung der umgebauten
Schloßkirche in Wittenberg am 31 . Oktober 1892 der Fall
war . Damals waren nicht nur alle evangelischen Fürsten
und Kirchen Deutschlands wie auch die Häupter der evange¬
lischen Kirchen in Bayern und Oesterreich, sondern auch dis
Souveräne protestantischer Konfession im Auslande , nämlich
die Königinnen von England und von Holland sowie der
König von Schweden, Ungeladen worden; sie waren sämtlich
durch Delegierte vertreten. In gleicher Form soll die Ein¬
weihung der Erlöserkirche in Jerusalem eine allgemeine große
Feier der Evangelischen Europas werden. Die Vertreter
dieser Kirchen erscheinen dort nicht als Gäste des Kaisers,
sondern machen die Reise für sich auf eigene Kosten . Ebenso
wird sich Präsident Do. Barkhausen nicht in der Begleitung
des Kaisers befinden , sondern vorher in Jerusalem eintreffen,
da er als Vorsitzender der evangelischen Jerusalem -Stiftung
wie als Oberhaupt der evangelischen Kirche und Gemeinde
daselbst den Kaiser dort empfangen soll.

* *
In Sachen des Obersaktors Grünenthal

und Genossen ist aus den 6 . Juni Verhandlungsterminvor dem
Schwurgericht in Berlin angesetzt. Frau Eng, dis Großmutter der
Eüy Golz , dürste in einigen Tagen aus dem Untersuchungsgefängnis
entlaßen werden ; ihr Gesundheitszustand hat sich so sehr verschlechtert,
daß er, wie das „ Kl . Journal " hört , zu Besorgnis für ihr Leben
Veranlassung giebk.

* »
-i-Etwas für notleidende Dichter.

Aus dem Gebiet , von woher man es am wenigsten hätte er¬
warten dürfen , von der Industrie her , kommt der darbenden Lyrik
die Hilfe . Die Gewerkschaft Donatus zu Liblar will auch

'im
nächsten Jahre ihren Donatus-Kalender erscheinen lassen und setztfür die besten Gedichts zum Lobe der anerkannten „Donatus-Brikets"
Preise von 100 Mk . bis 20 W§. aus. Die Gedichte dürfen höchstens
zehn Zeilen umsayen , was für den Dichter zwar schwer, für die
Leser aber sehr angenehm ist. Die Einsendungen müssen bis spätestens



15. August an die Gewerkschaft Donatus zu Liblar bei Köln gemachtwerden.
*

» *
„ Der Regen brach : ' es an den Tag .

"
Auf dem CharlottenburgerNferdemarkts hatte kürzlich ein

Bürger aus Nauen ein schweres Arbeitspferd erworben und begab
sich , als ein Gewitter ausbrach , mit dem Verkäufer nach einer
Wirtschaft , nachdem der gekaufte Rapps an einen Baum gebunden
worden war. Als der Ackerbürger, besorgt um das Pferd, später
während des Gewitterregens hinausging, war der „ Rappe" ver¬
schwunden . Statt dessen stand ein Schimmel da . Der Landwirt,
so erzählt die „Tgl . Rdsch.", rief sofort einen Schutzmann herbei,
und dieser verhaftete den sorglos in der Kneipe sitzenden Verkäufer.
Nach kurzem Leugnen gestand der „Pferdehändler " auch , daß das
Pferd von .ihm gestohlen sei. Der Verhaftete ist ein gewerbs¬
mäßiger Pferdedieb , ein ehemaliger Kutscher Neumann, der von
der Behörde schon seit längerer Zeit gesucht ward.

Reklame
*

Raub er.
./Ein amerikanischer Journalist hat kürzlich eine interessante

Studie über die Reklame - Agenturen in den Vereinigten Staaten
veröffentlicht . Er erzählt hierin unter anderem folgende Anekdote:
Vor einiger Zeit erhielt ein Schauspieler namens Henry Müller,
der gerade für das Garden-Theater in New -Aork engagiert worden
war, folgenden Brief : „Lieber Herr! Sie wissen wahrscheinlich,
daß heutzutage die Reklame und nicht das Talent sür den Erfolg
entscheiden läßt. Da Sie im Theater debütieren werden , wäre es
vielleicht nützlich, dis Aufmerksamkeit des Publikums zunächst auf
Ihre Person zu lenken, und ich möchte Ihnen zu diesem Zwecke
folgenden Plan in Vorschlag bringen : Wenn es Ihnen recht ist,
werden zur Nachtzeit Räuber in Ihre Wohnung eindringen , dort
Nevolverschüsss abfeuern und sich dann zurückziehen, nachdem sie
auf dem Fußboden Blutspuren zurückgelassen haben . Der „New-
Zfork-Herald " und dis anderen Morgenblätter werden dieses
Abenteuer erzählen , und Ihr Name wird auf allen Lippen sein.
Wir werden Ihnen die Diebs liefern , aber die Sache wird Sie
100 Dollars kosten. Genehmigen Sie usw ." — Dieser Brief war
unterzeichnst „Umpiro UrsZs L.ssooiation; xostrsstant Lursan
Osntrals " . — Fixe Kerle , diese Amerikaner!

S7)
Ihr Sieg.

Roman von Klans Rittland.
(Nachdruck verboten.)

(Fortsetzung.)
XXXVI.

Die Augenklinik der Universität , war außerhalb der
Stadt , in einen : freundlichen, gründurchzogeucn Nenviertel
gelegen, welches die meisten größeren Universitntsanstaltcn
umfaßte ; auch die chirurgische und die gynäkologische Klinik,
das physiologische, anatomische und zoologische Institut lagen
in dieser Gegend. Die Klinik, in welcher Konrad Wescnberg
das Szepter führte, ein stattliches, gelbes Backsteingebäude,
war durch Gartenanlagen von einem zweiten kleineren, aber
ebenfalls geräumigen villenartigen Bau getrennt, welcher des
Professors Privatklinik und Wohnung enthielt. In einem
Parterrezimmer dieses Hauses weilte Ignaz Koszek seit .über
einer Woche.

Es war früh morgens . Ignaz saß auf einer Chaise¬
longue — sehr blaß und elend, mit verbundenen Augen.
Er hatte soeben sein Frühstück beendet und klingelte nach dem
Mädchen, welches das Geschirr holen sollte. Als sie erschien,
begann er ein kleines Gesprächmit ihr , fragte sie , ob draußen
Schnee , Regen oder Sonnenschein sei, und was seine Zimmer¬
nachbarn !, eine alte, gestern operierte Dame , mache . „ Wenn
Gretchen kommt, bitten Sie ihre Großmutter , daß sic sie
wieder zu mir herüberschickt, " rief er ihr noch nach , als sie
das Zimmer wieder verließ.

Dann tastete er sich vorsichtig durch die Stube nach dem
Fenster hin und öffnete dasselbe, nicht der Luft wegen,
sondern damit mehr Geräusch an sein Ohr dringen sollte —
die Stimmen vorbeischreitcnder Menschen, das Bellen eines
Hundes , das Rollen eines Wagens , alles war ihm will¬
kommen, was die fürchterlicheStille unterbrach — krampfhaft
griff er nach jedem Lebenszeichen von der Außenwelt —
ihm graute vor dem Alleinsein mit sich und seiner Qual!

Er setzte sich vor das geöffnete Fenster und brütete vor
sich hin. Wieder einmal, wie so unendlich oft schon , durch¬
lebte er in seiner Erinnerung diese letzten peinvollcn
Wochen. In Nizza war es gewesen , in dem schönen , heiteren,
lebenslustigen Nizza - da hatte er zuerst gefühlt, daß
es bedenklich mit ihm stand. Jener unangenehme Zustand,
der sich früher schon einige Male — immer nach heftigen
Erregungen — bei ihm eingestellt hatte : die unnatürlichen
Erscheinungen vor den Augen — anfangs nur vor dem
rechten — nun aber ebenso vor dem linken — die stechenden
Kopfschmerzen , zu denen sich neuerdings auch noch quälende
Rebeltest gesellte — dieser Zustand kehrte jetzt in immer
kürzeren Zwischenräumen wieder. Und eines Morgens nach
einem sol chen Anfall war alles nebligvor seinen Augen ge-

Zlimugsversteigmiilg.
Am Donnerstag , den LZ . Mar

d . JA , nachm . 4 Uhr , gelangen
im „Hotel Zum Lindenhof " hiers . :

15 Sofas, 20 Stühle, 10 Nähmaschinen,
6 Kommoden, 2 Schreibtische, 10 Tische,
10 Kleiderschränke , 5 Glasschränke, 2 Eck¬
schränke , 2 Spiegelschränke, 6 Vertikows,
3 Sekretäre , 1 Kaffeetisch , 2 Nähtische, 1
Pult mit Aussatz , 5 Teppiche, 5 Uhren,
1 silb . Damenuhr und 4 Spiegel,

ferner : 1 Fahrrad , 1 Handwagen, 1
Schuppen (abgebrochen ), 2 Koffer, 1 Karre
und 12 Cigarrenwickelformen,

sodann: 1 Hund, 10 Hühner und
1 Kaninchen

znr Versteigerung.
«IvLIIes,

Gerichtsvollzieher.

Spar - und Leih - Bank.

Etzhorn.
kalb.

Zu verkaufen1 schönesKnh-
H . Ahlers.

wesen ! Zum Tode erschrocken , hatte er einen Arzt holen
lassen, der ihm etwas eingetropst, aber nach einigen Tagen,
da der Zustand nur verschlimmertwar , hatte er dem Maler
selbst angeratcn , einen Spezialisten zu konsultieren. Sofort
hatte Ignaz an Professor von Wesenberg gedacht. Trotz
jener vorübergehenden Eifersuchtsanwandlung in Aegypten
hegte er doch sowohl zu Kourads Können wie auch zu seinem
Charakter im Grunde das größte Vertrauen.

Unverzüglich reiste er nach Deutschland, von einem
Diener begleitet, den er eigens zu dieser Reise in Nizza
engagiert hatte ; allein zu reisen , wäre ihm — bei der täglich
zunehmenden Trübung der Sehkraft — unmöglich gewesen.

Konrad hatte den unerwarteten Patienten mit Ver¬
wunderung empfangen. — Als Ignaz ihm sein Leiden be¬
schrieben , war er sehr ernst geworden. Die Untersuchung —
jede Frage , die der Professor that , jedes Wort , welches er
äußerte, hatte sich dem unglücklichen Patienten so tief ein-
gcprügt, daß er alle Einzelheiten noch vollkommen gegen¬
wärtig hatte . Wesenbcrg hatte ihm die Augäpfel mit zwei
Fingern betastet, dann versucht , ihn Buchstaben auf großen
Papptafeln lesen zu lassen; Ignaz hatte es nicht vermocht;
auch die vorgchaltenm Finger des Professors hatte er nur
aus allernächster Nähe erkannt. Da war es ihm vor¬
gekommen , als ob Konrad bedenklich den Kopf schüttelte.
Hierauf hatte er ihm eine Flüssigkeit in die Augen getropft,
ihn eine halbe Stunde im Nebenzimmer warten lassen, darauf
eine neue Untersuchung vorgenommcn — und ihn auf den
Nachmittag wiederbestellt. Nachdem er ihn nochmals sorg¬
fältig geprüft, hatte er ihm — nicht ohne einige vor¬
bereitende Redewendungen — erklärt, daß er sofort zu einer
Operation schreiten müsse . Und auf Ignaz' Frage nach der
Natur des Leidens hatte er zögernd geantwortet : „ Es ist
OlauooM oder grüner Staar — eine Verhärtung des Aug¬
apfels — auf beiden Augen.

"
„Und die Wahrscheinlichkeitliegt vor, daß ich erblinde? "

hatte der Maler gefragt, während ihm zu Mute war , als
ob alles in ihm zu Eis erstarrte.

„ Für einen sicheren Erfolg der Operation kann ich nicht
bürgen, aber die Möglichkeit des Gelingens fist nicht aus¬
geschlossen ; die Krankheit ist freilich schon in einem vorge¬
schrittenen Stadium, doch in keinem hoffnungslosen," war
die wenig tröstliche Antwort gewesen — und da er Koszeks
Erbleichen gewahrte, hatte der Professor hinzugefügt : „ Erst
vergangene Woche habe ich eine Frau in demselben Stadium
mit bestem Erfolg operiert. "

Und dann war die verhängnisvolle Stunde gekommen.
Nach viertelstündiger Narkose war der Patient wieder aus¬
gemacht . Er hatte sich leicht und Wohl gefühlt — und die
quälenden Stirnschmerzen waren verschwunden. — Ueber
seinen Angen lag ein Verband.

Man hatte ihn auf sein Zimmer zurückgeführt. Die
ganzen . nächsten Tage war er — einen leichten Wund¬
schmerz abgerechnet — körperlich wohl gewesen . Zwei
Tage nach der Operation hatte der Professor den Verband
zum ersten Male abgenommeu und die - Wunden untersucht
— hierauf dieselben von neuem verbunden, ohne sich ein¬
gehender zu äußern . „ Erst wenn die Wunden geheilt sein
werden — nach etwa acht Tagen — kann man das
Resultat beurteilen," hatte er ans des Patienten angst¬
volle Frage geantwortet . Acht Tage in dieser ent¬
setzlichen Ungewißheit ! Manchmal glaubte Ignaz, er
könne den Zustand nicht länger ertragen — er fühlte sich
dem Wahnsinn nähe. — Er suchte seinen Gedanken zu
entfliehen, ließ sich zu den anderen in der Privatklinik
befindlichen Patienten führen und war seinerseits dank¬
bar für jeden Besuch . Professor Wescnberg brachte manche
Abendstunde bei ihm zu und hatte auch die Oberin der
Klinik gebeten, den aufgeregten Kranken, dessen Ncrveu-
znstaud ihm Besorgnis cwflößte, möglichst viel aufznsuchen.
Ein regelmäßiger Gast bei Ignaz war auch Gleichen, das
Enkelkind seiner Zimmernachbarn: , welches in der Universitäts¬
stadt wohnte und die Großmama regelmäßig jeden Morgen
in der Klinik besuchte , aber von so lebhaftem Temperament
war , daß die kränkliche alte Dame de : : kleinen Wirbelwind
nicht lauge um sich zu ertragen vermochte. Den: Maler
aber war sie eine Wohlthat mit ihrem übermütige:: Ge¬
plauder . Sonst hatte er sich nicht viel aus Kindern gemacht,
aber jetzt griff er eifrig nach jeder Zerstreuung , jeder Ab¬
lenkung. Dem : wem: er allein war in seinem stillen Zimmer— da regte sich bald ein gespenstisches Leben um ihn, da
flatterten sie hervor aus allen Winkeln, wie häßliche, scheue
Fledermäuse, und umkreisten ihn mit geisterhaftem Flügel
schlage , die unerträglichen Gedanken. Er war so elend , so
wehrlos in dieser fürchterlichen Dunkelheit — ; und wenn er¬
sieh sagte, daß die se Nacht vielleicht nur das Vorspiel zu

g.
Einen: geehrten Publikum von Oldenburg

und Umgegend die ergebene Mitteilung , daß
ich mit dem heutigen Tage die früher von
Herrn Zaumseil geführte E " Bierhalle
übernommen habe. Indem ich durch gute Ge¬
tränke und aufmerksame Bedienung die Zu¬
friedenheitmeiner Gäste zu erwerben suche, bitte
ich mein Unternehmen gütigst unterstützen zu
wollen. Hochachtungsvoll
_ G . I . Jantzen , 1 . Ehnernstr . 33.

einer großen, nie endenden — ewigen Nacht war — da
packte ihn kaltes Entsetzen . Das Angstgefühl raubte ihm
den Atem. Er fühlte die Dunkelheit wie eine körperliche
Last, die mit Centncrschwere über ihm lag — und dann
schrie er auf in seiner Qual, daß die Pflegerin erschrocken
ins Zimmer gestürzt kam . -

(Fortsetzung folgt.)

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg, 11 . Mai . Kursbericht der Oldenburgischen

un-3 '/, PCt . Deutschs Neichsanleihe , abgest .,
kündbar bis 1905 . . . .

3 '/, PCL. do. oo.
3pCt . do. do.
3 ' /, PCt . Alte Oldenb . Konsols
3 '/- pCt. Neue do . do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . ,
3pCt . do. vo. . . . .
3 pCt . Oldenb . Prämien-Anleiys

pCt . Preußische konsolidierte Anleihe , abgest.,
unkündbar bis 1905

VCt. Preußische konsolidierte Anleihe.

3V-
3 '/,
3 pCt . do. do. do.
3V, pCt . Bremer Staats-Anleibs von 1693
4PCÜ Butjadinger, Wildeshaufer , Stollhammer
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
3 V, PCt , ButjadingerAmtsv.,Hohenkirch .,Löninger
3V - pCt . sonstige Oldenb . Kommunal - Anleihen
Z '/ipCt. Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriefs(kündbar)
3 V, pCt . Mindener Stadtanleihe

Ankauf
pCt.

103
103
96,60

10 ! ,50
101 .50
94

132.90

102 .90
102,90
97,10

101,40
100.50
101 .50
99,50

100
101,50

100,50
101,30
101,40
91,10
91 .20
57,80

102 .20
102,30
82,20

100

4pCt . Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen
4pCt .Moskau -Jaroslaw -ArchangelEsb .-Vrior.gar.
4 pCt . Njäsan Uralsk -Eis .-Prior . staatl . garant.
4 PCt . alte italienische Rente

(Stücke von 10,000 frk. und darüber .)
4pCt . alte ital.Rente (Stücke v 4000 frk. ».darunter)
öpCt . Italienische Eifenb .-Priyritäten, garantiert

(Stücke v. 500Lire im Verkauf V. pCt . höher)
4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl.)
4 pCt . do. (Stücke von 500 fl.)
3 vCt . Oesterr . verstaatlichte Lokalbahn - Prioritäten
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig. v . 97, staatl. gar.
3 V- pCt . Pfdbr. der Preuß. Boden Cred . Akt. Bank

unkündbar bis 1907 . . . .
3 '/- PCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hypotbeksn-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 .
4 pCt . Glashütten-Prioritäien von 1898, rück¬

zahlbar 102.
4 vCt . Warps-Spinnerei-Priori:. . rückzablb. 105
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 vCt . Einzablungu.

5 vCt . Zins vom 31 . Dezember 1697)
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 vCt . Zins v. 1 . Jan.)
Oldenb .-Portug. Dampfsch .-Rhed .-Aktien (4 pCt.
Zins vom 1 . Januar ) .
Warpsfp.-Prior .-Akt. ÜI.Em. (4pCt. Zins v. 1 . Jan.)
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mi.

„ „ London ,, ,, 1 L. „ ,, ,
„ „ New -Yor ! „ „ 1 Doll. „ „ .

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ .
An der Berliner Börse notierren gestern:

Oldenburgische Svar - und Leihbank-Akiien —
Oldenburg . Eifenhütten - Aktien (Augustfehn ) 57 pCt . bez
Oldenb . Versicher.-Gesellschafts-Aktren per St . —

Diskont der Deutschen Neichsbank 4 pCt
Darlshenszins do. do. 5 pCt.
Unser Zins für Wechsel 4 '/- PCt.

do. do. Konto -Korrent 2 pCt.

Verkauf
PCL.

103,55
103,55
97,15

102,50

102,50
95

133,70

103,45
103,45
67,65

101
102 .50

101 .50
101,85
101,95
91,65

91,90
- 58,35

100,55

99,45 99,75
99

101
105

99,30
102
106

— 157

169,10
20,445
4,205

16 .83

169,90
20,545
4,255

Oertlichs Getreidepreise in dev Stadt Oldenburg
am 11 . Mai 1898.

Hafer , hiesiger
„ russischer

Roggen , hiesiger
„ Petersburger
„ füdrussischsr

Weizen

Mrk.
8,50 Gerste , inländische

Mr!.
8,50 „ russische 7,50
9,50 Bobnen 7,50
9,50 Buchweizen 7.-
9,50 Mais 6,-

11 .- Kleiner Mais
Lupinen

pro Centner.
-

über die schöne , weiße Wäsche
Ihrer Nachbarin. Machen Sie

!

Keine Erkaltungen mehr.
Poröse, selbstthätig frottierende

Unterziehzenge
in großer Auswahl.

Ikßglioz '
VöM )

Schnttmgstr.

Lager von seidenen , wollenen, halbwollenen
und baumwollenen Unterzeugen.

Wohne jetzt
1. ElMüßrche 1,

Joh. Wabnitz,
Sattler und Tapezier.

Empfehle mich zum Kmpolfter » von
Möbeln bei billigster Preisstellung.

Zu verkaufen 1 junge milchgeb . Ziege.
Alexanderstraße 27.

8,6 816 t,
einen Versuch mit Nr . Thompssn ' s Seisenpnlver , und
Sie werden dasselbe auch von Ihrer Wäsche sagen . Vor¬
rätig in den meisten Kolonialwaren- , Seifen - und Droqen-
handlungen.

Osternbnrger Kirche.
Sonntag, den 15. Mai, Rogate:

Abendmahlsgottesdienst 9 Uhr : Pastor Köster.
Gottesdienst 10 Uhr : Hilsspr . Ahrens.

Neues elegantes Damenrad»
bestes deutsches Fabrikat , ist
billig zn verkaufen.
_ Nadorsterstraste 38.

Unter meiner Rachweisnng habe ich
zu verkaufen:

1 gut erhaltenes Pianino,
1 wertvolle Spieluhr,
1 mah. Meublement mit braunem Nipsbezug.
Oldenburg, 6 . Mai 1898.

E . Memmen, Auktionator,
_ _ Tyeaterwall 9.

Die diesjährigen Kataster der
Oldenburger Landes -Vieli -Verstche-
rnng sür den Bezirk Oldenburg
Stadt sind innerhalb 14 Tagen beim
Unterzeichneten einzulösen.

Otto Millers,
Donnerschweerstraße 33.

Wohne jetzt Dounerschweerftr. 5V.
Marie Müller,

_ Gesang - n . Klavierlehrerin.

Zu verkaufen einige 1000 Pfund
Pferdehen . Otto Millers,

Dounerschweerftr. 33.

Radies , Kresse , Spinat , Schnittkohl.
_ Milchstraße 13m
FeinsteInder Molkerei - sowie besteMarsch-

butterin frischer Ware stets vorr . Milchstr . 13».
Zn kaufen gesucht ein gut erhaltenes

Schreibpult. Offerten unter S«
an die Exped . d. Bl . erbeten.



Der bewegliche Nachlaß der verstorbenen
Rentnerin Frau Witwe Ehrentrarrt Hier¬
selbst , namentlich:

1 nußbaum Garnitur mit grünem Plüsch¬
bezug (Sofa, 2 Sessel, 4 Stühle, Tisch,
Vertikow, Spiegelschrank und Spiegel ),
1 mah. Garnitur mit rotem Plüschbezug
(Sofa, 2 Sessel, 6 Stühle) , 1 mah.
Garnitur mit schwarzem Damastbezug,
1 dito mit buntem Bezug, 1 mah. Leinen¬
schrank , 1 mah. Glasschrank, mah. Sofa-
tische , 1 Pendule mit Konsole, 1 graste
Standuhr , antik , 2 mah . Stummediener,
2 Kaffeetische , Tisch - und Hängelampen,
14 Fach Fenstergardinen mit Ueberfällen,
Rouleaux und Zuggardinen , mah. u. , tann.
Kommoden, 1 Sekretär , mehrere ein - und
zweithür. Kleiderschränke , Waschtische , Nacht¬
tische , viereckige Tische , Rohr - und Küchen¬
stühle, 1 amerikanische Wanduhr , Teppiche,
Läufer , Matten , 1 Eckschrank , große und
kleine Spiegel , Tischdecken , Bilder , Tafel¬
aufsätze , Ofenvorsätze, 1 Mörser , 1 kupf.
Waschkessel , Töpfe , Kessel , Eimer , Balljen,
1 Zeugrolle , 22 Gläser mit eingemachten
Früchten, 4 Bettstellen mit Sprungfeder¬
rahmen und Matratzen, 7 vollständige
wertvolle Betten, sämtliches Tisch -, Bett-
nnd Leinenzeug . Gold - und Silbersachen,
Porzellan- , GlaS - undStcinzeug. ca . 200
Bücher, darunter Reuter 's, Schiller 's,
Goethe's Werke rc , und viele hier nicht
benannte Gegenstände,

soll am
Freitag , den 13 . Mai d . I .,

morgens 8 Uhr
und nachm. 3 Ithr anfangs « !»,

im Saale der „Rttdelsburg " an der Ofener¬
straße öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkauft werden.

W . Köhler , Aukt.

Ti . u » rn.
Achternstv. 43.

Empfehle in größter Auswahl zu
billigsten Preisen;

Garnierte Hüte,
Ungarn . Hüte , Bänder , Bürmen , Tülle.

Kirrderhirte,
garniert , von 70 H an bis zu den allerfeinsten.

Modell -Hüte
in großer Auswahl zur aefl. Ansicht.

Knaben - Stroh - Hüte
in großer schöner Auswahl zu besondersbilligen

Preisen.
Handschuhe in Glacee , Seiden . Zwirn,

kü ^rtiien - , Kalll - u . Ziidsrkrän̂ s.

G . Horn ,
^V'

GA « « « SGSGK » « SSO
stark , elegant. Billig abz.

Haareneschstraße 12.
3 gut erhaltene Stnbenthüren billig zu

verkaufen. _ Lindenstraße 66.
Ich mache hierdurch bekam «, daß ich am

Freitag , de »» 13 . Mar,
bei dem GastwirtFrerichs in Oldenburg

zum Berkaus stelle.

bei dem GastwirtFrerichs in Oldenburg«c- ca . LN Veste rast.

Ich mache besonders darauf aufmerksam , daß
ich auch besonders starke Pferde mitge¬
bracht habe.

Kausliebhabcr ladet freundlichst ein
Lübbe Djureu aus Roggenstede.

Zu verkaufen em kräftiges Arbeitspferd.
I . Frerichs L Soyu,

_ _ Heiligengeiststr. 10.

Zwangsversteigerung.
Am Donnerstag , den 12 . Mai

d . Z . , nachmittags 4 Uhr, gelangen
beim Wirt Holze zn Eversten:

2 Sofas, 8 Stühle, 1 Nähmaschine, 3 Kom¬
moden , 1 kl. Schrank, 7 Bilder und
1 Regulator

Zur Versteigerung.

_ Gerichtsvollzieher.
Habe Steine zu verkaufen und Dach

- sannen in bekannter Güte.
E . F. Bode.

NcrHrnrrsrhrnen
1Z MLZlLODSN

fabricirt und verkauft!

Unter allen ausgebotonen Nähmaschinen nehmen die Singer Maschinen , sowohl
für den Hausgebrauch wie auch für alle industriellen Zwecke, durch große Dauer, Viel¬
seitigkeit und mustergültige Lonstruction den ersten Rang ein . ^

Singer Ls . Act , Ges.
^ frühere Firma : idviälillxsr.

_̂ Oldenburg , Staustraste 18 . _

Als praktische Geschenke
für den Haushalt empfehle in schöner Auswahl:

Llsgereil
mit großen und kleinen

Tonnen,
Satz- nnd Mehlsaß,

GM- u. Msiaschm,
NilWffe,

alles zusammen paffend.

Keorg
81över,
Laugestr.

75.

Geschäfts - Eröffnung.
Eversten , den 28 . April . Den geehrten Bewohnern von Oldenburg und Eversten

die ergebene Mitteilung , daß ich mit dem heutigen Tage ein Makergeschäft eröffnet habe.
Es wird mein Bestreben fein , gute, solide Arbeiten bei billiger Preisstellung und

fachgemäßer Ausführung zu liefern. Hochachtungsvoll <L . Meyer, Maler.
Meine Werkstätte befindet sich bei meinem Neubau am Marschwege, gegenüber dem

Eingänge des Everstenholzes an der Gartenstraße ; außerdem nehme Bestellungen in meiner
Wohnung Nordstraße 4 entgegen.

Das Möbel -, Spiegel - mid Polstcmaren -Lager
von

I . D . Freese , Mühkeustr . 4,
bietet große Auswahl in kompletten Zimmereinrichtungen, sowie Girrzck-Kacherr in guter

Ausführun g zu billigen Wreisen. _
Achternstratze

44,
Achternstratze

44,
empfiehlt:

Damen- , Mädchen - und Kinderhüte
Brautkränze , Silberkräuze u. Brautschleier,

Handschuhe und Korsetts zu enorm billigen Preise «.

Mturüeilmelßode,
Bahrchsfsteatze4 .

Nachweislich gute Heilerfolgs bei aller» Krankheiten, als:
Gicht , Rheumatismus^ Franen -, Nervenleiden , Geschlechts¬
krankheiten rc.

praktischer Vertreter dev Naturheilmethode.

Achtung ! Achtung!
Wir bringen hierdurch unsere neuangelegte

patentierte Lernbahn
für Radfahrer zur Kenntnis . Jeder kann
sofort fahren, fallen unmöglich.

Fahrräder Modell 1888 vollzählige
auf Lager.

6 . Icsul L INII m er,

Lkll888r8i prsiMkrlk
stLUotovSSsrs-gmos-^skci'säsi '.

2udeliörtiis11s billigst . — >Viscisr-
vorLllukor Assueiit.

il .8oksller,llinbsck

6 . Svdonk 's
1896 präirriisrt :

Lrüssöl : Kolclonv kilscisillv,
Koriin: Liibsrns iVIsclnillo.

^ etilsugenmelil,
«In vorLÜKHedo » LVa » oI»»»ilt1vir

Wichtig für Wirte!
Lohuender Nebeuverdieust!

^ N8i0ki8p08tk3t -i6N V. VMg.
zn äußerst billigen Preisen.

Carl Müller,

>

Holle . Für die diesjährige Deckperiode
empfehle den Herren Pserdezüchtern meine
nachstehend benannten Hengste:

1) den starken schwarzen 3jährigen Stamm¬
hengst

4lL « LL« -
V . „ Enno "

, M. „ Jstria" ,
2) den starken braunen 3jährigen Stamm-

hengst

V . .. Siegfried »
, M. „ Pistole " .

Deckgeld für „ Armin " 24 güst 10
„ Christofs" 20 güst 10 nebst 50 H
Abziehegeld.

„ Christofs" ist für das südliche Zuchtgebiet.
Rolf Wichmmrn.

Waldschlötzchen
am Smischenahuer Zee.

Zn verkaufen : 1 Motorboot, 1
großer Herd , Bierapparat mit 2
Krähnen, Neole n . Tresen, Garten-
stühle n. Tische, Rohrftühle u . Setz-
tische.

Zu kaufen gesucht ei»
Geschäftshaus

an guter Lage der Stadt.
Gefl. Offerten unter kt . ll . 455 an F.

Büttner 's Ann . -Cxped . in Oldenbnrgi. Gr.
rbeten.

Empfehle meinen starken
dunkelbraunen 3j6hr . Hengst

„ Mpngs"
zum Decken.

Abstammung : V . : St .- u.
Pr . -Hgst. „Emigrant," M . : St . -
u . Pr .?St. „Bernida."
Deckgeld, wenn trächtig 25 Mk,

güst 1« Mk.
Edewecht.

ii . 0 . ötzüien.

Zu verkaufen ein fast neues Toureu-
rad. ^ WO,—. Lambertistr. 3» .

MZWSWSSSI.
Spezialität in feinster

U 'WSGL-ZZWMGZ ' -
sämtlichen Käfesorte». geröuch . Fleisch-
waren, feinsterostfr. Tafel -Margarine.

Hauptgeschäft Dounerschweerstr.,
Ecke Milchstraße.

Filialen : Pferdemarktplatz 2, Mottenstraße.

Gömlre 's Westsalm - Räder
in hocheleganter Ausführung sind stets auf
Lager beim Vertreter >

I . Vosgerau , äußerer Damm 10. ,
Alte Räder gebe billig ab. ^

Zu sämtlichen Repa¬
raturen an Fahrrädern
halte mich bestens em¬
pfohlen. Zubehörteile
auf Lager.

1 . Vo8g6rau
Sicherer Damm iv.

MGZMZLKL-
Owsnburg i . 6r. ,

l< un8i - !) üngsr- r3drHc,
lioföii billigot

b! vk'MAS - !<nvck6nmsä!
unä 8 up6 i'pli08 päat.

^ Universal-
Netteste

Janche-Pnmpett, ^
unübertroffene Leistungsfähigkeit. ^
Verzinkte Jaucheföffer,

600 , 600 , 1000 Liter Inhalt.
Jmrcheverteiler.

^ Jedes Stück unter Garantie.
M . l. : Kk ^krsbaLb,

Mittl. Damm 2.

4
s

4.
k

Korsetts.
He

Bardenfleth . Zn verkaufen eine milch¬
gebende Ziege . Joh . Meyer.

Für Wirte und Lokalülhaber.
Ich liefere HwstkarLen mit Ansichten,

bunt und in Photographieton , zu koulanten
Preisen. G . Kasilmeper, Photograph,

Nosensir. 17.
Lehmden bei Hahn . Zu verkaufen zwei

starke zngfeste Doppelponys.
D . HoLbeu.

M-

erkannt
billige

Preise.

Grostenmeer. Zn verlaufen 2 nahe am
Kalben stehende Direnen.

Hinr . Logemaun.

Große
Auswahl
in allen
Weiten
und

Fayons.

F » Os °WGZL,
Haarenstratze 48. _

Zu vermieten eine FlächeBanland , ca)
40 Scheffelsaat groß, welche in Wechloy
nahe der Chaussee belegen ist, geteilt oder im
ganzen. E . Memmen , Auktionator.

Moorhausen (Gcm . Attcnhuntorf) . Zu
kaufen gesucht ein Saugfüllerr.

Ww . Schwartiug.



Eine Partie

Kisten
billig abzugebeu.

Kaisers Kaffeegeschäft . Langestr . 61.
Verlegte mein Geichäst von Achternstr . 25

nach

iMM Daiilm9.
ttöin '

i
'
. LsKMLM

(früher H . Voigt ) ,
Zinngießerei.

Verlorene und nachznweisende Sachen.
Verloren 1 Granatbrosche . Gegen Be¬

lohnung abz . bei Voeckmann , Eversten.

Zn belegen und amnteihen gesucht.
11 Alill HNE zu 4 °/a v . einem prompten
HOv "

Zinszahler auf 1 . Hypo¬
thek gegen völlige Sicherung zum 1 . Novbr.
d . I . anzulefhen gesucht . Off . unt . KM . 100
bitte an die Exped . d . Bl . zu richten.

Darlehen schnell u . diskret er¬
halten sickere Leute

durch tz . Krause , Werki « . Prinreisinnenstr . 4.

Wohnungen.
Zn vermiete » die Etage Linden-

_
Zu verm . möbl . Stnde u . Kam . Son ucnstr . 3a.

Bloherfelde . Zu verm . zum 1 . Novbr.
eine Wohurmg mit Land . Ww . Bodemann.

Barghor » bet Loy. Zn vermieten aus
! . Mai 1899 eine Arbeiteswohmmg mit
Garler- und Ackerland._ H . Addicks.

Zn verm . eine möblierte Stube mit Bert.

_ _ Kreuzstraße 4.

Ein junger Mann sucht einen Mit¬
bewohner für einen bürgerlichen Haushalt
mit oder ohne Beköstigung.

Näheres in der Expedition d . Bl.

Vakanzen und Stellengesuche.
Ges . z . 1 . Juni d . I . f . Haushalt 1 jung,

fixes Mädchen b . famil . Stellung , schlicht
um schlicht. Offerten u . A postl . Oldenburg .

Kötererrdc . Zwei tüchtige Zimmer-
geseklrn finden dauernde Arbeit.

Ke . Heins , Mühleubauer.

Gesucht aus gleich oder später für einen gut
bürgert . Haush . ein j . Mädchen , welch , sich
in allen Häusl . Arb . u . im Kochen ausbildev
kann , aber mit der Haussr . jede Arb . gemeinsam
verrichten müßte . Leichte angenehme Stellung
und sollst . Familienanschluß . Offerten unter
A . l( . vostlaaern d Ellw ürden.

Gristede b. Wiesetslede . Gesucht aus so¬
fort 3 Geselle » aus dauernde Arbeit.

_ _ Joh . Siefjediers.

Gelernte Buchhalterin
mit vorzügl . energischer Handschrift sucht Be¬

schäftigung . Selbige übernimmt auch schriftliche
Arbeiten im Hause . Zu erfr . in d . Exped . d . Bl.

Ich suche auf gleich . August u . November

Zimmermädchen , Kindermädchen , Koch
innen , Hans - imd Küchenmädcherr,
Hausdiener , seiner große nnd kleine
Knechte und Mädchen sür Landwirtschaft.

Frau Strunk , Haupt -Verm .-Konwr,

_ Jakobistr . 2.

Eine junge , gewandte Haushälterin,
welche den landwirtschaftlichen , sowie der,

bürgerlichen Haushalt versteht , sucht zum
1 . Juni oder später Stellung.

Frau Strunk , Haupt -Berm .-Kontor,

_
Jakobistr . 2.

^
Gejucht sür sofort ein ttüchenmädchen

was auch mit in der Wirtschaft aushelfen
muß , sowie ein Hausknecht von 15 bis
16 Jahren . Joh . Schmidt,

Wattgeroog , Villa Harle.
Umständehalber gesucht aus sofort ein junges

Mädchen bei Familienanschlußgegen Salär
oder schlicht um schlicht.

Näheres in der Expedition des „ Stedinger
Boten, " Berne i . O.

Suche aus sosort Arbeiterinnen sür meine
Damen -Konsektion.

__ Johanna Ebolä , Steiuweg 8

Gejucht auf sogleich ein Inchtiger
Schmiedegeselle.

_ Hallerstede , Staulinie 1.
Gejucht zum 1 . Juni ein junges Mädchen

zur Erlernung des Haushalts schlicht um

schlicht (Familienanschluß ) .
W . Michels , Nordenham,

_ „ Nordenhamer Hof.
"

Gesucht für die Morgenstunden ein Arbeiter
zum Milchverkaufen . Eine kräftige Frau würde

sich event . auch dazu eignen.
Molkerei D . H . Rüdebusch.

OLÄVNkKLieA ) HsZMttLMMtL
' . 20.

Vll- nnä Verstaut von tVeitpÄpiere ». LuskubrauK von Lürseu -Oräres.
^ utbervastruii ^ null VernalluiiA von IVertpapiereu.
külllvMUK sümtlieller in- null nnslünäisollor Ooupvll8, ViviävlläellSestvme unä aus-

Aolostsr bs2>v . AellünlliAtor ObliAutioneu.
Kontrollieru »^ von ükkslltsn bei ^ nsiosnuAvn , LünüiKUiiKSN eto.

VersivsterunA von Illllebivu Ae»sn 0om'8ver1u8t bei ^ .uslosunAen.
Oonto-Oorrent -Verstebr . — luen ^ ü-llesollät 't.
KorvÄbinriiK ' von v .irlssten §6Z6n Lüi -Ascbakt oller Dntsrpkanll.
Visvoutii 'un^ von 6e8eüätt8rvevst8o1ii.
Vri88leIInuK null ^ ustnuk von tVeeüsela unll Osteests auk Vmsterünm , karis , stvuäeu,

Xsrv-V«nie eto.
.In - null Verkant ' aller Lorten ,'ti !8llinll>8clren Ke!Ü68.
LutAtzAvuLkrlime von Lar -kliuIrrKsu ank Lanstsestsill , Ovuto-Lueli nnä 6devst-(lonto.

OLÄGZZTVMR'^ GZ' WALLZL.

_ _ A . knalMlövs!' . probst.

Mjjhltt-VrchmlmM
finden statt:

KM Mittwoch , den LL. Mai d. I . , abends 7 Uhr, in
Möver's Wirtshause zu Etzhorrr,

an demselben Tage , abends 8v- Uhr, in Siebel 's
Wirtshause zu Ohmstede,

. KM Donnerstag , den ZA Mai d. I ., abends 7 Uhr,
in W . Rayser's Wirtshause zu Petersfehn,

an demselben Tage , abends 8 V- Uhr, int Wirtshause
der Witwe Schmidt zu Bloherfelde.

In diesen BersamMLungen wird Herr Parteisekretär
8M ! m

'
aus Hagelt i . W.

Vorträge halten über:

„Die politische Lage nnd die Reichstags-
Wahlen .

"
Nach den Vorträgen findet Diskussion statt.
Alle Wähler sind frmmdlichst eingeladen.

Vorstand
des freisinnige» Wahlnereius.

« MOVWGW.
Kaffeehaus im Bnrgerpark

(2000 Sitzplätze ) . .
Mit Beginn der Sommersaison empfehle ich Vereinen und Ge¬

sellschaften beim Besuche Bremens mein Restaurant angelegentlichst.

(Genannt die Perle des Parks .)
Tiners und Soupers von 2 Mark an , (an kleinen Tischen

serviert ) — ä Is carte zu jeder Tageszeit.
Reichhaltige Frühstücks - und Abendkarte , fs . Helle und dunkle

Biere aus der Kaiserbrauerei , sowie echt Erlanger . — sf. Weine.

Bei größeren Gesellschaften bitte um vorherige Anmeldung.
Jeden Dienstag und Freitag : HonLsrt.

Fernsprecher 915 . ik . vamlror.

-»
»

«
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ansrangicrtkr Tapete«.
Emrge Hmidert vorjährige Tapeteumuster, sowie

Neste habe ich ausrattgrerL und zu ganz außerordentlich
billigen Preisen zmn Ärtsverkanf gestellt.

R2Ä.
Ges . Holelköchin kürSflfticslanö geg . hohen » Jeddeloh 1 Ich warne hierdurch jeden,

Wltrrin siir Jorkni » n . Aorderncy . 8 meiner Frau ans meinen Namen zu borgen,

AMchen g . hoh . Lohn s. hier u . Wilhelmshaven . 8 oa ich sür Zahlung nicht hafte.
Iran N. Pöting . Haarrnlir . 115 - ! , Cobns Buß.

Aschtvege bei Zwischenahn . Gesucht auf
sofort S Schneidergesellen auf dauernde
Arbeit . Gerh . Eikers , Schneidermeister.

Umständehalber gesucht auf sofort eia
Mädchen vom Lande, welches gut melken
kann ; hoher Lohn. Ziegelhofstr. 6.

Oldenburg . Gesucht ein Geselle , der
gewandt ist bei Pferden.

H . Horstmantt , Schmiedemeister.
Torfgräber gegen hohen Akkordlohn sucht

A . Breitkopf . Petersfehn.
Gesucht S Malergehitfen uno 1 Lehr-

lina . A . Jaußelk . Brüderstraße2l.

öerems - nnd Vergnügnungs - ^ -nzeigen.

Bundes-
* Kriegerfest

irr Oldenburg.
Zu dem am 5 . Juni beim „ Olvenburger

Schützenhof " siattfindendenOldenburgerBundes-
kriegersest können Kuchen -, Schenk - u . sonstige
Buden zuaelassen werden.

Die öffentliche Vervachtunq
- er Lnöenplätze

findet am

Mittwoch , d. 18 . Mar,
nachmittags 3 Uhr,

„Schützenhof
" statt . TanzbndenVenn

Restamant „Germailia.
"

Einem geehrten Publikum Oldenburgs und Umgegend ^
erlaube ich mir ergebenst

anzuzeigen , daß ich unt dem heutigen Tage Donnerschweerstraße Nr . 48 ( früher Cns«

Belvedere ) , ein Restaurant unter obiger Firm » eröffnet habe . Alle Räumlichkeiten
sind neu renoviert . Auch ist in einem Separatzimmer ein hochfeines franz . Billard auf¬

gestellt , welches zur fleißigen Benutzung empfehle.
Es soll in erster Linie mein Bestreben sein , sür vorzügliche , tadellose Speisen

und Getränke Sorge zu tragen , und bitte ich um geneigtes Wohlwollen.

Oldenburg , Mai 1898.
Hochachtungsvoll

Carl Schowe.

K
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werden nicht zugelassen . Karnffetts sinü
oergehen.

Etwaige schriftliche Anfragen sind an den
Kameraden Zahlmeister a . D . Dieter in
Oldenburg zu richten. _ —

„Einigkeit/
Osternburg.

Donnerstag , den IS . Mai , abends
V- Uhr:

Versammlung,
im Klublokal „ Harmonie . "

Tagesordnung : 1 . Aufnahme neuer Mit¬
glieder. 2 . Emweihlmgsball . 3 . Aus-
stng KM 1 . Pfingsttsgs . 4 . Verschiedenes.

Um zahlreiches, pünktliches Erscheinen
bittet Der Vorstand.

d Verein ehemaliger
1 19. Dragoner

^ in Oldenburg.

MottaLsversammtmlsi
am 12 . Mai , abends 8 V, Uhr , im Vereins-
lokat (Restaurant „ Fürst Bismarck " am Damm ).

Tagesordnung : 1) Aufnahme ; 2 ) Feier des

Geburtstages Sr . Königs . Hoheit des Groß¬

herzogs ; 3 ) Bundeskriegerfest ; 4 ) Interessante
Mitteilungen.

Der Vorstand bittet dringend um recht
zahlr eiches Erscheinen.

Preis -Kegeln.
Am Sonnabend und Sonntag , de»

L4 . und 15 . d . Mts . , findet aus meiner
Kegelbahn ein

Preis - und Kollkurrery-
Leqelu

statt , wozu freund ! , einlade:
Es kommen nur Geldpreise zur Ver¬

teilung.
Eversten. _ D . H : Holze.

Dmelaker Hof.
Am Sonntag , den 15 . Mai:

Großer

Cinweihuugs - Ball.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet freuudlichst ein
Gerh . Barckemeyer.

Ofener Krug.
Sonntag , den 15 . Mai:

AM
" -

MH
wozu freund !, einladet Gustav Diekmann.

Klub „Brüderschaft,"
Bürgerfelde.

Am Donnerstag , den 19 . Mai (Himmelfahrt) :

Tanzkräuzchen
im Vereins lokal ( G . Ammen ' s Gasthos ) .

D . V.
Fremde können eingesührt werden.

kür Aolitik nnd Feuilleton : Dr . Eduard Hober. sür den lokalen Teil re.: Wilhelm Ehlers , Rotationsdruck und Verlag von B . Schars in Oleenburg,
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